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Wieder Jodesopfer s Verſage tung

Der Oſtern in Leipzig veranſtaltete Reichsrer 8 Leben m
Zuſammenſtoßes

An den Aufmärſchen zu dem kommuniſtiſchenag beteiligten n nach einer amtlichen

etwa rund 15000 Perſonen, die
reiche Plakate, Transparente und Fahnen mit

Die einzelnen Umzüge verliefen verhält
ruhig, obwohl die Polizei auch dabei zur

lagnahme von Plakaten g war.
dentlich zahlreiche 2 tungen

e am Sonntag m

e v daund umzuſtü
lutigen Ausein-kam est erſ rungen Die Poligeibeamten ver

wurden ſte von den nachdrängenden

ſind zurzeit ſele m unbekannt.

Anläßlich der Vorgänge auf dem Auguſtusplatz
hat die Polizei alle für Montag nachmittag an
geſetzten kommuniſtiſchen Veranſtaltungen unter
freiem Himmel verboten. Alle Verſuche, die
ſes Verbot zu umgehen, wurden von der Polizei
im Keime erſtickt. So wurde in Kleingſchocher
eine Rotte von Kommuniſten, die zu demonſtrieren
verſuchte, ſchnell zerſtreut. Jn Probſtheida
mußte die Polizei einſchreiten, als bei einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Haken-
kreuzler zwei Perſonen erheblich verletzt worden
waren. Unweit des Sitzes der Leitung der Leip
ziger KPT. wurde ein 21jähriger Schloſſer von
einem Bankbeamten, den er anzugreifen verſuchte,

angeſchoſſen.
Der „Vorwärts“ ſchreibt zu den „Blutigen

Oſtern in Leipzig“!: „Der Haß gegen den Staat
und beſonders gegen die ſichtbarſte Verkörperung
der Staatsgewalt, gegen die uniformierte Polizei,
wird einer verwirrenden Schicht von Halb
wüchſigen von den Kommuniſten tagtäglich
eingetrichtert, zugleich mit dem Haß gegen die
„Sozialfaſciſten“. Anſtatt die künftigen Wähler
und Staatsbürger politiſch zu ſchulen und geiſtig
zu rüſten, läßt man ſie mit Schlagringen, Schuß-
waffen und Dolchmeſſern hantieren und umgibt

dieſe großgezüchtete Apachen Pſychologie
mit dem Gloxienſchein eines „revolutionären“
Heldentums und einer „proletariſchen“ Barrikaden
romantik. In Leipzig haben die „Fäuſte“, die für
die Revolution „kämpfen“ ſollten, ihren Taten
drang damit betätigen wollen, daß ſie unbeteilig
tes Auto anhalten und umſtürzen wollten. Aus
dieſem blöden Ueberfall hat ſich dann das Weitere
entwickelt. Nur, daß diesmal die

Zahl der Toten auf polizeilicher Seite jene der
getöteten Demonſtranten überſteigt.

Dieſe Tatſache wird wohl den Auftraggebern nach
Moslau als ein neuer Beweis dafür gemeldet

S

Blufiege Octern in Leipzie
Kommunistische Jugend Oherfällt Autos und Pollzel Revolution mit Zaunlatten 3 Tote, 9 Verletzte

werden, daß das deutſche Proletariat „die Straße
ſiegreich behauptet“ und die deutſche Revolution
wieder einmal marſchiert. Sobald Blut in Deutſch
land fließt, gleichviel auf welcher Seite, ſteigen
die Aktien der jeweiligen KPD. Zentrale an der
Revolutionsbörſe im Kreml.

Die Leipzigfahrer werden geſtellt
Die 3000 Berliner Teilnehmer an dem kom

muniſtſchen Reichsjugendtag in Leipzig, die am
Montag in den erſten Nachmittagsſtunden in 36
Kraftwagen und 28 Anhängern ihre Rückreiſe an
traten, wurden an der Berliner Stadtgrenze von
einem großen Polizeigufgeot empfangen. Der
Zweck der Aktion war, ähnliche Krawalle wie in

sur Leipzig in Berlin von vornherein zu untevbinden,
und zugleich Ermittlungen nach dem oder den
Tätern e Sämtliche 36 Kraftwagen und

en der Wunder en die

antreten. wurden och J S rn

ea e Tun entlaſſen en iſt einer
Um An wande wo um 12 Uhr nachts

mit heimkehrenden Kommu
die gleichen Maßnahmenwie an der Glienider Brücke vetroffen

Steinbombardement auf die
Polizei.

Auch in der Tſchechoſlowakei Kommuniſten
klamauk.

Jn der Fabrikſtadt Radotin in Böhmen kam es
am Oſterſonntag im Verlaufe einer kommuniſtiſchen
Veranſtaltung, die trotz des polizeilichen Verbots
abgehalten wurde, zu blutigen Zuſammen
ſt öß en. Fünf Mädchen wurden durch einen von
einem Polizeibeamten in der Notwehr abgegebenen
Schuß ſchwer verletzt.

Als die Gendarmerie die verbotene Veranſtaltung
aufzulöſen verſuchte und die Teilnehmer an der
Kundgebung in Ruhe zum Auseinandergehen auf-
forderte, wurde ſie mit Steinen bombar-
diert. Als es ernſt wurde. verſchwand zunächſt
r hrer der Aktion, ein kommuniſtiſcher Abge

des Prager c ohne ſich weiter

haftete fünf ver Haupträdelsführer, darunter einen

Fritz Krohm aus Berlin-Neukölln. Er hatte Jn
ſtruktion in ſeinem Beſitz, nach denen kommuniſtiſche
Veranſtaltungen künftig unter dem Deckmantel
ſportlicher Unternehmungen ſtattfinden ſollen.
Krohm war angeblich von Berlin aus mit der Jn
ſzenierung blutiger Krawalle in Prag betraut.

enertungs Kede vor der Bieſefeſder Sozicoſdemoßtratie

Schlußſitzung in London.
Heute feierliche Anterzeichnung

der Abmachungen.
Die auf der Londoner Flottenkonferenz zuſtande

gekommenen Vereinbarungen werden heute vor
mittag unterzeichnet werden. Die Zeremonie wird
von kurzer Dauer ſein. Vor der Unterzeichnung
wird der engliſche Miniſterpräſident Mae Donald
einen Rückblick auf die Arbeiten der Konferenz und
ihre Ergebniſſe werfen.

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily
Telegraph“ iſt in der Lage, bereits den Wortlaut
der „Sicherheitsklauſel“ des Flottenvertrages (Ar-
tikel 21) mitzuteilen. Der Artikel lautet:

Wenn während der Laufzeit des gegenwärtigen
Vertrages die Erforderniſſe der nationalen Sicher
heit einer der hohen vertragsſchließenden Parteien
hinſichtlich von Kriegsſchiffen, die durch Teil 3 des
gegenwärtigen Vertrages berührt werden, nach An
ſicht dieſer Partei durch Neubauten einer anderen
Macht als der am Teil 3 dieſes Vertrages Beteilig
ten weſentlich berührt werden, dann wird dieſe hohe
vertragsſchließende Partei den anderen am Teil 3
dieſes Vertrages Beteiligten Mitteilung machen,
welche Tonnageerhöhung ſie in einer oder mehreren
Kriegsſchiffkategorien vornehmen muß. Sie wird
die geplanten Erhöhungen und die Gründe dafür
im einzelnen angebden und wird berechtigt ſein,
dieſe Erhöhungen vorzunehmen. Hierauf werden
die anderen am Teil 3 des Vertrages beteiligten
Parteien das Recht haben, eine entſprechende Er
höhung in der betreffenden Kategorie oder den be
treffenden Kategorien vorzunehmen. Die erwähnten
anderen Parteien werden unverzüglich auf diplo
matiſchem Wege über die dadurch entſtandene Lage
beraten.

Was das Kabinett Müller leistete
Der Abbau der Reparationslact Die Ausgesperrtenfürrorge Im Ruhrkonkllkt

Jn ſeiner Bielefelder Rede vor den Ver-
trauensleuten der Sozialdemokratiſchen Partei
warf des frühere Reichsminiſter des Jnnern
Severing u. a. auch einen Rückblick auf die

Tätigkeit des Kabinetts Müller.
Severing führte aus:

Als am 20. Mai 1928 die Wahlen mit einem
Erfolg der Sozialdemokratie endeten, wurde in
allen Teilen der Sozialdemokratie der Wunſch laut,
die Shlußfolgerungen aus dem Rufe nach größe
rer politiſcher Macht zu ziehen. Das konnte nur
durch Teilnahme an der Regierung geſchehen. Es
hat damals ſchon Parteifreunde gegeben, die die
Bedenken gegen eine Beteiligung an der Regie
rung erkannten. Es gehörte ja auch keine Pro
phetengabe dazu, zu ſehen, daß mit 153 Mandaten
keine politiſchen Bäume ausgeriſ-
ſen werden konnten. Die Reichsfinanzen befanden ſich ſchon zu Beginn des Jahres 1928 in Un ben

ordnung, der Bürgerblock hatte abgewirt-
ſchaftet und es drohte ein rieſiges Defizit.
Alles deutete weiter darauf hin, daß wir uns auf
der ſchiefen Ebene einer ſinkenden wirtſchaftlichen
Konjunktur bewegten. Wir mußten verminderte
Einnahmen und höhere Ausgaben erwarten. Die
Lohnſteuerſenkungen ſtellten beiſpielsweiſe für den
einzelnen nicht einen großen, jedermann in die
Augen ſtechenden Erfolg dar. Doch machte ſich das
Fehlen der finanziellen Mittel, die durch ſie dem
Haushaltsplan entzogen wurden, recht unange-
nehm bemerkbar.

Hätten wir 1928 ſelbſt unter glänzenden
Fin n 153 Mandate errungen, ſohätte man uns kaum ſo emſig zu Mitarbeit und
Mitverantwortung herangezogen. Einem Teil
des Bürgertums waren wir insbeſondere zur
Turchführung der Außenpolitik als Sicherheits

als roſig angeſprochen werden und die geſamte
Die finanzielle Situation konnte eben keineswegs
wirtſchaftliche Lage erſt recht nicht. Auch innen-
politiſch war die Situation keineswegs erfreulich.
Ter Panzerkreuzer A, den der alte Reichs-
tag bewilligte und der Reichsrat mindeſtens tole
riert hatte, brachte uns ſchon in den erſten ſechs
Wochen die größten Schwierigkeiten. Hätten wir
von vornherein die Beantwortung dieſer Frage
auf Brechen geſtellt, ſo wäre das Kabinett Müller
keine zwei Monate alt geworden. Heute iſt die
Frage zu prüfen, ob unſer Ausharren in der
Großen Koalition vor der Geſchichte gerechtfertigt
werden kann, und da müſſen wir feſtſtellen, es
wäre ein unverantwortlicher Fehler geweſen,
wenn wir anders gehandelt hätten. Dem Kabi-
nett Müller iſt es gelungen, die Reparations und
Beſatzungsfragen zur beſſeren Regelung zu brin

Seit Mitte März dieſes Jahres haben wir eine
feſtere Baſis für unſere Politik. Das konnte man
nicht ſagen, devor die Young-Geſetze im Reichstag
verabſchiedet wurden. Jm Reſt des vorigen Jah
res und im laufenden Etatsjahr ſind

1100 Millionen Mark weniger an Repara-
tionen zu leiſten,

als bei Fortbeſtehen der Dawes-Geſetze notwendig
geweſen wäre. Das iſt eine bedeutende finanzielle
Entlaſtung. Jn meiner Etatrede zum Haushalts-
plan für 1928 konnte ich darauf aufmerkſam
machen, daß kurze Zeit vorher Poincaré in der
Deputiertenkammer äußerte, der Zeitpunkt der
Reviſion des Tawes- Vertrages ſei noch nicht ge
kommen. Die Tatſache vor allem, daß nach den
Wahlen von 1928 ein Kabinett unter republi-
kaniſcher Führung in Deutſchland ans Ruder
kam, hat die Dinge ins Rollen gebracht. Jch habe

tiſch ſo große Erfolge erzielt, wie das
Kabinett Hermann Müller. Das feſtzuſtellen iſt
im Intereſſe der Sozialdemokratiſchen Partei not
wendig. Als Müller nach Genf fuhr, fragte man
ſich auch in Parteikreiſen, ob das notwendig ſei.
Sein Schritt wurde recht ſkeptiſch bewertet. Müller
hanelte recht, als er erſtens die Reiſe unternahm
und zweitens den anderen Mächten klarlegte, daß
man, um Europa zu befrieden, den Druck auf
Deutſchland nicht verewigen dürfe. Der Erfolg in
Genf war, daß eine Kommiſſion von Sachverſtän
digen eingeſetzt wurde, die in eine Prüfung der
geldlichen Bedingungen des DawesPlanes ein
treten ſollte. Es ſollte weiter unterſucht werden,
ob das beſetzte Gebiet nicht früher als zur ur
ſprünglich vereinbarten Zeit zu räumen ſei. Wenn
wir nächſtens in Deutſchland zum Wahlkampf
kommen ſollten, iſt es unbedingt erforderlich, auf
dieſes

Verdienſt des Kabinetts Müller
hinzuweiſen.

Das Kabinett Müller griff im Hevbſt 1928 in
den Ruhrkonflikt ein, als rund 250 000 Aus
geſperrte draußen ſtanden. Wo in der Welt gibt
es ein Kabinett, das Arbeitnehmer im Wirtſchafts
kampf mit Millionen unterſtützt hat? Als die Aus
ſperrung begann, wurden die Regierungspräſi
denten in Düſſeldorf und Arnsberg von dem zu
ſtändigen Miniſterium aufmerkſam gemacht, daß
es im Kw wirtſchaftspolitiſcher Neutralität
erforderlch ſei, Anträge auf Fürſorgeunterſtützung,
T e den r eingebracht worden ſeien,
abzulehnen. ichts der Tat daß ſich dieAusſperrung e Unternehmer en einen für

rechtsverbindlich erklärten Schiedsſpruch richtete,
konnte dieſer Standpunkt nicht aufrechterhalten
werden. Reichskabinett und preußiſche Regierung

ventil, das man für unpopuläre Mosnahmen
nötig zu haben ſchien, willkommen.

viele Miniſterien kommen ſehen, doch keines hat
in verhältnismäßig kurzer Zeit außenpoli-

vereinbarten darum Richtlinien, daß unter Vor
behalt der Ragprüſuns dem einzelnen die
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Ausgeſperrtenſürforge g zahlen ſei und die
gewerkſchaftliche Unterftüßung nicht angerech

net

werden dürfe. Es iſt unerhört, wie dieſe Haltung
des Kabinetts zum Teil auch von kurzſichtigen
Parteifreunden herabgeſetzt und beurteilt worden
iſt. Jn den nächſten politiſchen Kämpfen müſſen
wir darauf hinweiſen, daß Ergebniſſe der im
Dezember 1928 ausgeübten ichtertätigkeit erſt
möglich wurden durch die ichen Hilfsmaß
nahmen.

Steuerunſinn, Zollwirrwarr und
bau können unſere Chancen als nur
verbeſſern Freilich, die Sünden dieſer Poli-
tik haben die Aermſten der Armen zu tragen. Die
Tatſache, daß die Wirtſchaftspartei die Konſum
vereinsſteuer durchdrückte, muß zeigen, daß eineAenderung bald kommen werde. Se Je ſar
den Oſten, das die Regierung verſprach, iſt nicht
vorhanden. Iſt es jedoch flüſſig zu machen, dann

wird der Finanzminiſter im nächſten Jahre feſt
ſtellen müſſen, daß die angekündigten Steuer
ſenkungen nicht kommen werden. Das
Schiele Programm iſt nicht nur eine einſeitige
Hilfe für die Großlandwirtſchaft, ſondern auch ein
Schlag gegen die Jnduſtrie. Wer die bürgerliche
Preſſe verfolgt, wird ſehen, daß die induſtriellen
Kreiſe das Agrarprogramm der Brüning-Regie-
rung ebenſo ſtark bekämpfen, wie wir in der ſo
zialdemokratiſchen Preſſe. Deutſchland iſt ein Jn
ſtrieland, das Abſatzmöglichkeiten auf ausländiſchen
Märkten haben muß. Schließt es ſich mit hohen
Zollmauern ab, dann wird der

Wirtſchaft und damit der Arbeiterſchaft erheb
heblicher Schaden entſtehen.

Darum führen wir den Kampf zum Beſten des
werktätigen Volkes. Dabei bleiben wir uns des
Ernſtes der Situation durchaus bewußt. Die poli
tiſche Entwicklung und die wirtſchaftliche Vernunft
iſt mit uns. Auf die Dauer läßt ſich die Politik
der jetzt beſtehenden Regierung nicht durchführen.
Das eine ſagen wir jetzt ſchon: die eventvuelle
küänftige Regierungsbeteiligung der
Sozialdemokratie wird abhängig gemacht werden
von der Erfüllung gewiſſer Voraus-
ſetzungen. Die Genoſſenſchaftsſteuer wird von
keinem Sozialdemokraten geduldet und Liebesgaben
für Großagrarier könen wir ebenſowenig verant
worten. Mehr Macht dem Volke, mehr Macht dem
Parlament das wird uns auch wieder

Macht in der Regierung
verſchaffen.“
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In dieſer wichtigen Rede Severings iſt die
Schlußbemerkung von beſonderer Bedeutung. Geht
aus ihr doch hervor, daß auch ein ſo engagierter
Vertreter der Koalitionspolitik wie Severing zu
der Erkenntnis gekommen iſt, daß ſich die Sozial
demokratie bei einem gemeinſamen Regieren mit
bürgerlichen Parteien beſondere Sicherungen
geben laſſen muß. Dieſe Forderung war ſchon vor
zwei Jahren von einer Anzahl Parteimitglieder,
die durchaus keine grundſätzlichen Gegner der Koali
tionspolitik ſind, geſtellt worden. Damals aber hatte
Reichskanzler Müllen dieſe Bedenken nicht beachtet.
Wie man aber auch aus Severings Rede erſehen
kann, haben die bürgerlichen Parteien die Mitregie-
rung der Sozialdemokratie nur als einen Not
behelf angeſehen, um das außenpolitiſche Ziel
des nicht ganz dem Hugenbergſchen Nationalismus
verfallenen Bürgertums, die Verſtändigung mit den
ehemaligen Kriegsgegnern, mit ſozialdemokratiſcher
Hilfe zu erreichen. Als das gelungen war, nahmen
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ſchwer verwundet, daß ſie in Rettungewagen in
Spiläler überführt werden mußten. Jedes Verhandeln mit den an wurde von
Maniu ſtrikte SAlles das mehr ſtand in dem Tele

gramm des Bukareſter Korreſpondenten des „Soz.
Preſſedienſtes“, das beſchla t wurde und zur
Ausweiſung unſeres K pondenten führte,

hl ſeine A durch die rumäniſche Preſſe
vollinhaltlich als Tatſachen beſtätigt werden.
Aber das Ausland darf nicht erfahren, wie es in

Hngenbergianer und HoungPlanFeinde gemein

ſame Sache gegen die Sozialdemokratie n n Ter Porelcgureu machen. Vielleicht wäre deshalb ein Junctim Großen Koalition Allgemeingut der iwiſwen Houng Plan und r angebracht den ſein, ſo wäre auch das ein Erfolg der Müller-
und zwedmäßig geweſen, um den bürgerlichen Koa ſchen Koalitionsregierung, der ebenſo bedeutungs
litionsgenoſſen der Sozialdemokratie karzumachen, voll für die Sozialdemokratie wäre, als die von
daß ſie mit ſich keinen Mißbrauch treiben läßt. Severing mit Recht ſkizzierten ſonſtigen Erfolge der
Sollte alſo die Erkenntnis über die Notwendigkeit] Sozialdemokratie im Kabinett der Großen Koalition.

Schandregiment in Rumänlen
Soldatesku und Feuerwehr gegen Krlegskrüppel

Die Prexsefrelhelt wird unterdrückt
Jn Rumänien iſt zurzeit eine Bauern ſtatt. Aus ganz Rumänien waren Teilnehmer

regierung am Ruder. Die rumäniſche Sozial erſchienen. Die Regierung Maniu hat dieſen Be
demokratie ſteht zu ihr in Oppoſition, weil ſie ſich ſchädigten vor Wochen nicht nur ihre bisherige
in ihren Maßnahmen von ihren reaktionären] lächerlich niedrige Rente gekürzt, ſondern ihnen
Vorgängerinnen kaum weſentlich unterſcheidet. Vor auch die ſeit Jahrzehnten innehabte Freifahrt auf
allem kann ſie die Wahrheit nicht vertragen. Wer den Staatsbahnen entzogen. In höchſter Erbitte
dennoch über die Vorgänge in Rumänien objektiv rung beabſichtigte der Kongreß deshalb die Ent wizekönig veranlaßt, die berüchtigten Ben-
zu berichten verſucht, verfällt in Ungnade, wird be ſendung einer Delegation zum Miniſterpräſiden-g glordonnanzen wieder in Kraft zu ſetzen.
obachtet, terroriſiert und wenn er gar noch Aus ten. Sie ſollten gegen das Vorgehen der ſich Sie ermöglichen die Verhaftung und Ein
länder iſt, des Landes verwieſen. Von einer der demokratiſche nennenden Regierung proteſtieren.ſkerkerung verdächtiger Perſonen ohne jedes ge
artigen Ausweiſung iſt dieſer Tage der Korreſpon Als der Zug, der aus mehreren tauſend teilweiſe richteliche Eingreifen. Als Grund für dieſe außer
dent des „Soz. Preſſedienſtes“ in Bukareſt entſetzlich verſtümmelten Jnvaliden beſtand, ſich ſordentliche Maßnahme, die die Erbitterung in
betroffen worden. Den unmittelbaren Anlaß dazu dem Stadtzentrum näherte, befahl Manin die Indien noch weiter ſteigern muß, wird die Exiſtenz
bildete ein Telegramm dieſes Berichterſtatters an Ahſperrung der inneren Stadt durch ſtarke Mili einer „weitverzweigten revolntionären Organi
die Redaktion des SPD. in Berlin. In dieſem täraufgebote und Feuerſpritzen. Da die Menge ſſation“ angegeben.
Telegramm, das niemals in Berlin eingetroffen ſich jedoch nicht zerſtreute, ſchlugen die Soldaten Gandhi erklärte am Montag im Hinblick auf die
und wie andere Telegramme beſchlagnahmt worden auf Befehl ihrer Offiziere mit Kolben auf die Vorgänge in Bengal, die Nachrichten bewieſen, daß
iſt, wurde über gewiſſe Vorgänge anläßlich einer Kriegsbeſchädigten ein, während die Offiziere mitſes in Indien Perſonen gebe, die nicht an die Me
Kriegsbeſchädigtentagung in Bukareſt berichtet. Die Säbeln vorgingen und gleichzeitig die Spritzen thoden der Gewaltloſigkeit glaubten. So
Vorgänge ſpielten ſich nach einem uns inzwiſchen volle drei Stunden lang gegen die Kriegsbeſchä ernſt auch immer die Lage ſich geſtaltet haben möge
aus Bukareſt zugegangenen brieflichen Bericht wie digten Waſſer geben ließen. Bukareſt glich im Einſtellung des Kampfes ſei unmöglich.
folgt ab: wahrſten Sinne des Wortes einer Stadt im Be Es gäbe kein Zurück mehr.

„Am 11. April fand in Bukareſt ein Kongreß lagerungszuſtande; 20 Jnvaliden wurden bei
der Kriegsinvaliden und Kriegerhinterbliebenen“ einem Handgemenge durch Kolbenſchläge derart Neue Gerwalkttaten in Fndien

Die in weiten Kreiſen Jndiens herrſchenden
Unruhen haben nunmehr auch auf Bengal

Juctlzpalactes jübergriſffen und zu ſchweren Ausſchreitungen

x

ausſieht deshalb zunächſt die Verhaftung unſeres
Korreſpondenten, der wenige Stunden darauf auf
Beſchluß des rumäniſchen Miniſterrates die Aus
weiſung folgte. Wir werden dennoch nicht auf
hören, über die Zuſtände in Rumänien unter der
Regierung Maniu ſo zu berichten wie ſie ſind und
nicht, wie Herr Maniu es wünſcht.

Kein Furück mehr in Indien.
Der Vizekönig u nden Ausnahme

recht.
Die Unruhen in Gſchittagong haben den indiſchen

geſührt. Einheimiſche haben nach den vorliegenden

2 Meldungen in Tſchittagong, dem Hafen von Bengal,
einen Angriff auf bewaffnete Eiſenbahnpoſten unker
nommen. Ein in angloindiſchen Dienſten ſtehender
Sergeant und vier Inder wurden getötet. Sämt-
liche Telegraphen und Telephonlinien wurden von
den Angreifern durchſchnitten. Später ſoll
von Einheimiſchen, etwa 65 Kilometer von
Tſchittagong entfernt, ein Eiſenbahnzug zur
Entgleiſung gebracht worden ſein.

z e
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Solleeies Deutſchland Rumänien.

Der oberſte rumäniſche Wirtſchaftdrat beſchloß
für ſämtliche Staaten mit Ausnahme Deutſchlands
die Anwendung von Minimalzöllen. Deutſch
land ſoll künftig Maximalzölle zahlen.
Das bedeutet den Zollkrieg zwiſchen Rumänien
und Deutſchland. Dieſe Antwort auf die er
höhten deutſchen Getreidezölle war
ſeit Tagen zu erwarten.

Rumäniſche Statiſtiker haben errechnet, daß der
Zollkrieg zur Steigerung der deutſchen Arbeits
loſigkeit um 150 000 Perſonen führen wird, wäh

r

e e dihe: e
Zentrum, Demokraten und Volkspartei durchaus Bekanntlich wurde der Wiener Juſtizpalaſt bei den Juliunruhen im Jahre 1927 in Brand rend Rumäniens Geſamtexport um 20 Prozent zu

keinen Anſtoß, mit einem Teil der geſteckt und ſehr ſtark zerſtört. rückgehen dürfte.
noch oft der Anfänger bemerkbar, in der Proſa kulturpolitiſche Leiſtungen ſehr ernſt genommewiederholt eine große Unſicherheit. Dasſelbe müſſen z Begrüßenswert iſt es des ar dHalliſches Stadttheater. wir von Walter Meltendorff ſagen, der für Das PistatorGaftſpielin Halle deutſchen Republik die u her ung

„Boeeattio“. e ar gute Maske machte, ſchön 8 218 von CEreds t ger e w Pin n den ſiebang, aber auch nicht ſicher war. Es iſt erfreulich, daß wir in den nächſten Tagen es vorigen rhunderts wurdenOperette von Franz v. Suppé. Vorzüglich in Maske, Geſang und Spiel waren Gelegenheit haben, die Piscatorbühne dalle zu u n. deren e in Per

Ein famoſer Einfall der Theaterlettung, auch bei
uns „Boccaccio“ mit Operkräften zu geben. Jſt
doch dieſes klaſſiſche komiſche Opus ein harmoniſches
Zwiſchending zwiſchen Oper und Operette, gehört
aber durch den Reichtum der muſikaliſchen Einfälle
und die ſorgfältige Arbeit des in der ganzen Inſtru
mentationskunſt durchaus erfahrenen Komponiſten
Franz von Suppé in das Gebiet der großen Oper.

üblichen Librettis ſelbſt der ſeriöſen Opernwerke
vorzuziehen, weil das Gefühlvolle nicht ſo ver
ſchwenderiſch verwendet wurde, dafür aber viel Witz
und Jronie enthalten ſind.

die drei „gehörnten“ Ehemänner: Carl Momeoſſehen. Jſt doch ihr Leiter einer der meiſtgenann- n n r
berg (Barbier), Walter Katham mer (Faßſteſten, wenn auch unſtrittenſten Theatermänner eum indebinder), Auguſt Roesler (Krämer), deſſen ur Deutſchlands. Zweifellos hat die moderne Bühne ſich r t re pand
wüchſiger Humor in dem bekannten Couplet „Wie von ihm reiche Anregungen empfangen, und beſon nach der im kommenden Hervöſt h
Gott will, ich halte ſtill“ ſeinen Höhepunkt erreichte.ders das politiſche und ſoziale Zeitſtück iſt durch Eröffnung der Berliner Muſeumsneubauten in
Auguſt Roesler trug mit ſeinen Extempores Piscators Jnſzenierungen für weite Kreiſe des einem eigenen PergamonMuſeum aufgeſtellt wer
und den verſchiedenen Orcheſterwitzen ſehr zur Er Theaterpublikums häufig zu einer künſtleriſchen den ſollen. Dieſe Drärngr ſind in neueſter

heiterung des Hauſes bei, das ihn immer wieder ſOffenbarung geworden. und ha evor den Vorhang rief. Beſonders zu begrüßen iſt es, daß die Pisoatordeg Alten eaſeninger r Wie der Direktor

immer auf der Höhe, Fanny Kölbin (Pero- der mörderiſchſten Paragraphen unſeres Strafgeſetz freigelegt, die aus dem 2. Jahrhundert n. Chr.nella) erweckte als liebeverlangende Alte Heiter duches zu beſeitigen. Welche furchtbaren Opfer die durch ihre eigentümliche Banart und

keiteſtürme, dazu die überraſchende Leiſtung vonſſer Paragraph Jahr für Jahr unter den deutſchen tie er ch praugerlet auf
Marta Haupt (Jſabella) die eigentlich das Frauen fordert, werden wir noch morgen ausführ da hen onsſitten und gebräuche ſener Zeit er

Muſtke 27gemeinen leidet das Wert durch dieſe Munterkeit ſeien im Geſang als auch der ſchwierigen Proſa dieſes Stückes wird der Kampf gegen dieſen mör J Schatten der Großen.
und Eleganz an Stilreinheit, wir nehmen ſie aber
gern in Kauf bei der prickelnden, geiſtreichen Mu
ſik, die immer einen fröhlichen Unterton hat undnie banal wird. Das italieniſche Colorit ſt ſtark
betont, dadurch iſt dieſe Muſik nicht ſo einfach, wie
es den Anſchein hat.

gewachſen zeigte und beſonders als zänkiſches Weib deriſchen Paragraphen beſonders wirkungsvoll, da
autgezeichnet wirkte. Aerzte und Juriſten in kurzen Anſprachen an das r n ſagte eines

Ruth Schöbel (Fiamettta) war ganz Edel Publikum auf die verhängnisvollen Folgen dieſer Seit R per bekannten Pariſer Schauſpielerin:
und ſang beſonders ihr Lied Had ich nur Strafgeſegdeſtimmung hinweiſen und dadurch das feſne Tra Kiegoltare geleſen habe ſchreibe ich

hr. ungeheureni Einen ſoline Liebe, die Treue brauch ich nicht“ mit dem Spiel auf der Bühne zweckmäßig unterſtüten.Eindrug hat diWegen ieyiſgen Innere mr m Jedenfalls hat die Aufführung des Stages in ver Jeht ſhrette gert z a
7

Die Operette hatte eine glangvolle Aufmachungg o ſei der luſtige Smdent von Erich Heim lin und vielen Provinzſtädten großen Erfolg er r habe. daß Voltaire doch nicht mehr zu
durch die Bühnenbilder von Heinrich Kreutz;
jedes einzelne war für ſich ein Meiſterwerk. Auch
ſeine flotte, ſchattierungsreiche Spielleitung zeigte
durchſchlagendes Tempo. Dazu taten die ſtilechten
Koſtüme von Peter Rohrer das übrige. Er
freulicherweiſe wurde der „Boceaceio“ nicht wie
meiſt üblich von einer Dame geſungen, denn
ſelten wird in dem Fall die Vereinigung von Männ
lichkeit und Bel Canto im gewünſchten Grade er

zielt. Beſonders die werktätige Bevölkerung ſollte überbieten iſt.“ „W i ibach erwähnt und Anton Britz in der Doppelrolle nicht verſäumen, ſich dieſe leaterenſfähechg e einmal Molisre fragte r San gerie
(KolporteurMojordomus) zuſehen. Es ſei auch hier darauf hingewieſen, daß 77Dem Chor fällt in dem Werk eine große, in den Gewerkſchaftsbüros Karten zu ſtark Tun Die Skernwarte in Greenwich

äußerſt dankbare Aufgabe zu, die beſonders gut ge ten Preiſen zu erhalten ſind. Das Gewicht der Erde hat als erſter der Aſtro

leſt wurde. nom Maskelyne von der Königlichen SternHanns Epftein, im allgemeinen ſicherer Die Sternwarte,Beherrſcher dieſer Partitur, konnte doch einige Un eit reguliert, wurdeebenheiten bei Soliſten und Orcheſter nicht verhin arl II. ins Lebenreicht. Auguſt Seider beſitzt für den Boccaccio dern. Eine Nachprobe wäre ſehr zu empfehlen. S. S. ß ſſe. der Seeleute,viele Vorzüge, zunächſt den ſchönen lyriſchen Tenor, Es dürfte a emein bekannt ſein, daß die kg der Ken e i v
und wirkt ſchon rein äußerlich durch die Erſchei vielen archäologiſchen Ausgrabungen, die von ein zwar ſelbſt ſchon guf ihren Fah t eeleute hattennung. Was ihm aber fehlt, iſt das geiſtvolle Ver Ob eine Zeitung wohl Leſer fände, inen ne W r g n t re ſtirnen g. tellen können, urier wagen Sie
tiefen in die Aufgabe, wozu hier vor allem Geſang wenn nichts in ihr, als wahr iſt, ſtände? deutung haben. Luſt lich werden tie Sinn gen W nidtiedog den Längengrai
mit Herz und Gemüt gehört; im Spiel machte ſich Johannes Trojan. gen der einzelnen in dieſer Richtung als der Sternwarte helfen ten die Beobachtung

dem Rumänien des Herrn Maniu in Wirklichkeit



Faſt 7000 Zoo Beſucher an den

Manür i e e
nd läßt, lNeid Walden efen legt

Schönheit das vergehtg. auch das e
Der kurze Traum iſt ſchnell verweht
Eins bleibt: die alten Sorgen!

Am ande

i

Kablian.

Alle Heidewirte ließen die Köpfe hängen, alleAushilfskellner ſtöhnten, ſie hatten W ken ge

nug. Jan en traurigen Zeiten auch noch da
Oſtergeſchäft verregnet. Nicht nur geſ äftlich Jn
tereſſierte, hunderte, n Menſchen fühlten ſich
ſchmählich betrogen. Oſtern ohne Sonne, Oſtern
nicht im Wald, nicht auf Wieſen. Noch nicht einmal
ein kleiner Gang in die Anlagen war bei dem in
Ausſicht geſtellten Wetter möglich. Alle Sportler
fluchten, die jungen Mädel waren dem Heulen
nahe, Oſtern verregnet, das iſt doch wirkli
m J der SWar der Sonntag ſchon zum OſterſpazierganSeine ſo machte der Monta a e n
trahlend hell W entierte ſich der Himmel, die

Sonne a ich Mühe, alle kleinen grauen Fleckchen
überſtrahlen. Sie ſheftt es auch, machte das

te Ende, nach dem berühmten Zeitwort, am
beſten und ſo kamen alle doch noch auf die halbe
Rechnung, gab es doch noch Oſtern mit Sonne und

öhlichkeit. War es da zu verwundern, daß die
en ins Freie ſtrömten, die en

r Ut waren und die Ausfl ten dene ne enten Abe e er ewurde mit Gelaſſenheit in Kauf genemmen 5

4
Feiertagen. Das

nach den peſſimiſtiſchen Wettermeldungen der letz

r e Beſucherend der age lockte reichein den Zoo, der et dem Beſu

tage zufrieden iſt. Am 1. ttag wurden

g. rend vorige an n Tagen nur
2800 Beſucher lt wurden.

7

Der Oſterverkehr bei der Rei war in die
7 nicht ſo ſtark wie c t. s unbeſtän

tter hatte nfluß auf den Ausflugsverkehr, der zu vollkommen ausfiel, aus
geübt. Vom r Sonntag wurden auf
dem Bahnhof Halle 43 r ausgegeben.
Obwohl im ganzen 80 So i eingelegt wur
den, waren die Züge zum Teil überbeſetzt.

4

Auch der Straßenbahn kam das verhältnismäßigute Buer ugute. Vor allem nach der Heide war
ſeh ſtarker Verkehr, beſonders am zweiten Feier-

zum e

Die

e vſten nn

An die werktätige Bevölkerung!
Arbeiter, Angeftellte, Beamte!

Zum 40. Male feiert die internationale Ar ung der Brüning- Regierung ſind ſichtbarebeitnehmerſchaft den 1. Mai, der im Jahre 1889 Zeichen, daß die r die v rger
von der Internationale in Paris zum Welt n Parteien den Kampf gegen die werktätige
feiertag erhoben wurde und ſeit dem e 1890 Bevölkerung durch Abban der ſozialen Leiſtun
als Kampftag für den S und des Lohnes und durch weitere Ver

rellen tenKri ial derkg ehe geh Beeſener wenweit h gen die ten edie Greivrerg t 95 Staat ver un
Erfol lt. Di ngenſchafte amm in den freien Geweri wen r verſucht an v 2 in Jahre 1 im
beſeitigen, die Arbeiterſchaft in ihrem Aufſtieg Hinblick auf die bevorſtehenden Kämpfe be

zu dern ereht l 275 Schattie rn eher J Wrungen, un em mUnternehmertum, verſuchen in einer e g Kampfentſchloſſenheit iſierten Prole
ralo Je ive gegen die werktätige Bevölke tariats, bereit, Errungenes bis zum letzten zu
ru Deutſchland das Lohnnivean herab verteidigen, neue Erfolge im zähen Kampfe zu
udrücken, einen Leiſtungsabbaun in weitem Um erreichen. Dieſem Kampfwillen geben wir dae e e sweitere ſteuerliche Belaſtung der breiten Maſſen am 1. Mai jede Arbeit ruht.

die Lebenshaltung der arbeitenden Schichten Arbeiter, Angeſtent Beamte, feiert den
noch weiter herabzudrücken.

Millionen von Erwerbsloſen geſc ſener Ware 3a r g. aus ſind n le altungen der freien Gewerkſchaften:
ang au n ung an en;n wo Heer von Kurharbeitern n h Für Verkürzung der Arbeitözeit!

mit geringem Verdienſt n. Tauſende Für ausreichende Unterſtützung der Er
onſtige n v r werbsloſen!g unzureichend unterſtützt; unbehrung iſt ſtändiger Gaſt in vielen Arbeiter S t eltnnz nnd Ausban ver Soziat

familien. Für höhere Löhne und ausreichenden Ar
Dieſe rieſengroße Not weiter Volkskreiſe erſgrint den Kapltaliſten und ſhren Trabantenj In leſen in Stggt und Wirtſchefet

et

e ehe ten Anſſies
Ellgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund, Ortsausſchuß Halle

Allgemeiner freier Angeſtelltenbund, Ortskartell Halle
EUllgemeiner Deutſcher Veamtenbund, Ortskartell Halle

Verfehlungen bei der AOK.
Eine amtliche Erklärung über die bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe vor
gekommenen AUnterſchleife Was Pfeiffer und Kleemann zur Laſt gelegt wird

Halle, den 22. April. ſern Verluſt es ſoll ſich um 13 000 Mk.
Die Juſtizpreſſeſtelle gibt über den handeln verantwortlich zu machen ſind.r n Se Die Endlich iſt eine Hypothetenderlethung an eine

erichtliche Sorunterſugi über die Vorgänge bei ge Badeanſtalt, ferner die Abrechnung der
er Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Halle, die in mit dieſem Bade und der er daß
den letzten Monaten die Oeffentlichkeit lebhaft be r z e ſegne r r lie-

äftigten, nähert ſi rem luß. Teilweiſe t tſaett v r r r fert, aber Kohleſäurebäder berechnet find, Gegen
reiche Ermittelungen erforderlich geweſen, ſtand der Unterſuchung.
da es ſich v um Vorgänge handelt, die meh Die Ermittelungen ſind bereits einem ge
rere Jahre zurückliegen und bei denen zeitraubende wiſſen Abſchluß gelangt. Ueber das Ergebnis kann

tag abends, als einzelne e derſauer die Oſter Rachprüfungen der deſchlagnahmten Ge-hheute noch nichts Beſtimmtes geſagt werden Es ſind

g vonſpaziergänger auf ſchnellſtem e nach
jagte. Am Oſterſonnabend wurden von der Stra-

nbahn befördert 106 700, am erſten Feiertag
16 400 und am en Feiertag 161 200 Per-

ſonen, insgeſamt alſo in den drei Tagen 384 300
n m vorigen Jahre betrug die Zahl

chäftsbüſcher und des Schriftwechſels notwen noch ehe Ermittelungen ſonderer Bedeu
ig waren. tung erforderlich, die ſich jedoch noch einige Zeit

er an Behörden haben hierbei keinerlei Einfluß auf diem Umfanges, folg n dringend notwendige Beſchleunigung. Wegen der
er Vergebung von Hypoe s en ſollen Jedeutung der Angelegenheit und im Hinblick aaf

die Ang r dadurch ſtrafbar gemacht J Benniwbigung, die die Vorgänge bei der AOK.

W ervorgerufen n, wird auf den nellendie AOK. in einem Umfang Juließen, bei dem Ab Frut d r e e ſender

Voru hinziehen werden, weil einige Zeugen im Ausa J i G hre e land vernommen werden müſſen. Die deutſchen nach
en

nur die tzlich vorgeſchriebene Sicherheit nJa o o e v t i wer e wen auch die W hingewirkt.
n den ertagen n mehrere re theken unmittelbar gefährdet waren. Es hanZuſammenſtöße ereignet. An der P rger ſich hierbei u. a. um die Beleihung eines Hotel Zwei warfen ihr Leben weg.

und KruckenbergStraße ſtießen ein kleiner Trans W in Bad Suderode mit 55 000 Mit Gift und Revolver
h und ein Motorrad zuſammen. Der KM. und des Grundſtücks eines Fleiſchermeiſters

otorradfahrer mußte mit einem komplizierten in Lautenthal im Harz mit 11 000 Jn der Nenumarktſtraße verübte ein Mann
Oberarmbruch und n rungen im Ge
icht und am linken Obe el in die Univerſehnte gebracht werden. Noch ſchwerer war

ein Zuſammenſtoß am Sonntag 15. Uhr ander immer Gciger eher Ecke König
ſtraße und Melſeburger Straße. Ein Perſonen
wagen und ein Motorrad fuhren hier gegenein-

Ha
Ge nd der Unter i ner der Er Selbſtmord. Er Gift zu ſich. Man fandönre ind e un i Ueber die Beweg

raben“ durch die AOK., welche dort den Neu ſgründe iſt nichts z denu ihres Verwaltungsgebäudes errichtet. Den An h Fall. Jn der deide, etwa 200 vom

r ind 7 n 3 ſie r es n s e r ei ä uteren von e Pro viſ ion und auch alle andern Zeichen keinen anderen ver
ander. Zwei Perſonen wurden ſchwer, drei leich von 10000 RM. Sei einem Kaufpreis von dacht aufkommen ließen, wurde auch hier Freitod
ter verleht, drei mußten zur Klinik gebracht wer 190 000 RM. erhalten habe, obgleich der Betreffende feſtgeſtellt.
den. Zu dieſen ſchweren kommen eine Reihe nur in gexingem Umfang tätig und ſein Dazwiſchen!.
leicht töße. Der ſtarke Oſterverkehreichterer Zuſammenſtö ſ ber
macht ſich alſo in der nfallziffer

Kleine Brände.

treten nicht notwendig geweſen ſei, es ſich bei ihmauch nicht um einen ehe rundſtücks Antergrunöbahn am Polizeipräſidium.
vermittler, ſondern um einen früheren Gaſtwirt) Jn der nächſten Woche werden nachſtehende
und jetzigen Buchmacher gehandelt habe. er Arbeiten begonnen bzw. fortgeſetzt: Herſtel

Es wird weiter nachgeprüft, ob die Angeſchul eines Sammelkanals in der Königſtraße, Her
Die Feuerwehr durfte Oſtern auch nicht ruhen. digten beſtimmte Vorteile da i erhaltenſſte s von Tonrohrkanälen im Schkopauer-,

n der großen Brunnenſtraße wurde ein kleinereinem Sekte raſch erledigt,

in der Schmiedſtraße bedurfte es einſtündiger]zugten.

yer und a I r Herſtellung einer
edürfnisanſtalt vor

daß ſie gewiſſe Firmen bei der Ver vergebung von r S einſeitig bevor-ſunterirdiſhen Be
Kine ſolche Firma iſt auch bei der Lieferung dem Polizeipräſidium ſowie Herſtellung eines Pum-

leich die un Südſeite des Riebeckplatzes, Befeſtigung der Türk-
Mühe, S das über eine Planke rungen ſeines koſtſpieligen Röntgenap rates als penhauſes auf der Kläranlage. Ferner Umbau der
war und ſich Schaden tuen konnte, aus ſeiner miß-
lichen Lage befreien. a der Gütchenſtraße

Vermittler eingeſchoben worden, o
mitftelbare Beſtellung bei der Lieferfirma dieſſtraße, Zachow, MaxReger und Lutherſtraße, des

mußte ein leichter Wohnungsbrand I werden, Koſten beträchtlich verringert hätte. Es wird nach Paſſendorfer, Rockendorfer- und Hohenweidenerr nen beſonderen Schaden veruyſachte. geprüſt, inwieweit die Angeſchuldigten für den ein Weges; Ausbau der Calvinſtraße.

ta Gegen die Reaktion, gegen den Faſeismus,ten Velnne Der aei eren jede Kriegegeſehe W

SPD., Ortsverein Halle.
Am Dontzerstag, dem 24. A

abends 8 Uhr, findet im „Volkspark“ (klein
Saal) eine außerordentlich wichtige

Mitgliederverſammlung
att. Zur Verhandlung ſtehen die letzten
orgänge im Allgemeinen Kon

ſumverein Halle.
Die Parteimitglieder werden erſucht, zu

dieſer Veranſtaltung reſtlos und pünktlich zu er
ſcheinen.

14. Ortsbezirk. Den Partetmitgliedern zur
Kenntnis, daß unſere Ortsbezirksverſammlung
h der allgemeinen Mitgliederverſammlung aus
fallen muß.

Gegen den Abtreibungs

paragraphen
Die Piseator- Aufführung in Halle

Für Mitglieder der Arbeiterorganiſationen
ermäßigte Preiſe.

Wie ſchon an anderer Stelle r fi
am 24., 25., 26. und 27. April in Halle einu t Ferner e m Sohn

ur An nung gelang218 („Gequälte ine das den ſo
atiſ Arzt Credé zum Verfaſſer

Die Vorſtellungen an den erſten drei Tagen ſin
Nachtvorſtellungen und beginnen
1025 u Zu Vo n am e F27. um r nader Arbeiterſchaft den S dieſerVorſteha en d ermöglichen, haben die Gewerk
chaften für vier e eine größere Anzahl

ätze übernommen, die zu einem Einheits
preiſe von 1,50 Mk. den Mitgliedern und deren
A en ſowie Freunden der Arbeiterbewegung
ur Verfügung Es werden nur gute

z au n, die ſonſt 3 bis 4 Mk. koſten.
e An nung des Stückes hat überall einen

roßen Erfolg erzielt, und der Ortsausſchuß
daß auch die u ArbeiterDGB

chaft durch reichen Beſuch a
Arbeiter

J

Die in den Büros der Getts
werkſchaften und in der Volksblatt- Buchhandlung
erhältlich.

Mit Latten, Meſſern und Piſtolen
So „demonſtriert“ die kommnuniſtiſche Jugend.
In Leipzig „demonſtrierten“ die Jugendlichen

der Es kam dabei zu ſchweren Zug
ammenſtößen, in deren Verlauf zwei Pos

i x Zivi etötgn e größere verle ndem Heimwege hat die aniſge Polizei Laſtkraft

wagen mit kommuniſtiſchen Jugendlichen angehalten
und De ihrem Bericht ſagt die Polizehn

Am 18. April wurden Jnſaſſen von Laſtkr
wagen in deren Beſitz 4 Dolchmeſſer, 12 Stöcke und eine Scheintodpiſtole ge
funden wurden. Bei dieſer Feſtnahme wurden auch
vier Signalhörner ellt, da die Beſitzer
während der Kirchzeit Trompetenſignale abge

n. Auf Grund der Beſtimmungen über das
tockverbot wurden bei der Abfahrt der halliſ

Teilnehmer acht Latten beſchlagnahmt, die zum
bringen von Transparenten beſtimmt waren.

Am 21. l wurden in Halle und Bitter
ſe l d aus Leipzig kommende Teilnehmertrupps, zum
rößten Teil aus Norddentſchland namentlich

burg Weſtdentſchland und Berlin ſtammend,
durchſucht. Es wurden eine Piſtole

mit 16 en und 13 dolchartige Meſſer

menen Perſonen ſind bis auf drei, die im Ve
dem blutigen Zuſammenſtoß in w.

Vernehmung

In den Oſtertagen hat das Ueberfallkommando
nicht feiern können, ſondern häufiger als ſonſt ſeine
Wagen ankurbeln müſſen. Jn der ren
mußten die Beamten Familienſtreitigkeiten ſchli
ten und nahmen zur Vorſicht einen Mann mit zur
Wache. Jn der Geiſtſtraße entſtend in einer
Gaſtwirtſchaft eine Schlägerei; vor dem Ueberfall
kommando verſchwanden die Helden auf dem
ſchnellſten Wege. In einem Lokal in der Seebs
ner Straße geriet ein Mann in eine geſchloſſ
Geſellſchaft und ſtörte ſo das gemütliche B
ſammenſein. Da er gutwillig nicht gehen wolltg
holte ihn das Kommando zur Wache. Beſonders
ſchlau dünkte ſich ein Betrunkener in der Ludwig
WuchererStraße, der Vorübergehende beläſtigt
hatte. Als nämlich die Polizei kam, ſtellte er ſich
ohnmächtig. Der „Ohnmächtige“ konnte nicht
liegen bleiben, und ſo wanderte auch dieſer Mann
mit zur Wache.



Konfurs oder Vergleich
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Die Leunga-Belegſchaft
ſoll auf 13000 Mann geſenkt werden
Der Betriebsrat fordert Beſeitigung der 56 Stunden Schicht

Merſeburg, den 20. April. Jm Zuſammenhang mit den Abbaugerüchten,
Um die Zahl der Arbeitsloſen während des die jetzt durch die Erklärung der Werksleitung hof

Wipters nicht noch zu vergrößern, beſchäftigte die fentlich verſtummen werden, iſt es auch zu ver
Direktion der Ammoniakwerke Merſeburg girka 800 ſtehen, wenn die Abſtimmung über Arbeits
Mann einige Monate lang mit Notſtands ruhe am 1. Mai im Ammoniak- Werk ein ſo
arbeiten im Werke. Die Werksleitung hatte ſHlechtee Ergebnis zeitigte. Nur zirka 44 Prozent

dem Betriebsrat gegenüber die Hoffnung ſtimmt für Arbeitsruhe, 46 Prozent ſtimm-
prochen, daß im jahr beim Einſetzen ten mit Nein, bei 10 Proz. Stimmenthaltungen.

einer beſſeren Konjunktur die Entlaſſungen nicht Die drohende Arbeitsloſigkeit und der damit
wehr vorgenommen werden brauchen und es ihr verbundene Verdienſtausfall hat beſtimmt dazu bei
7 ſei, dieſe zurzeit überzähligen Arbeitskräfte getragen, die Zahl der Neinſtimmen beträchtlich zu

im Betrieb verwenden zu können. Leider iſtſ erhöhen. Hinzu kommt, daß ein großer Teil der auf
dieſe Verheißung nicht in Erfüllunz gegangen, ſo dem LeunaWerk beſchäftigten Arbeiter noch nicht
daß dieſe Arbeiter in den letzten Tagen zur Entlaſ in der Lage iſt, den Zuſammenhang der
fung kamen. Wie es nun heißt, ſollen Dinge zu erkennen, ſonſt hätten ſie

n weitere Eatlafunzen folgen. burg die
Eine Ueberprüfung der Arbeitsmöglichkeiten hatangeblich für das LeunaWerk nach ſeinen n Hetze der kommuniſtiſchen Preſſe

Produktions und Abſatzverhältniſſen eine Beleg verwirren laſſen und iſt enttäuſcht und mut
ſchaft in Höhe von 13000 Arbeitern ange los geworden. Hier liegt für die Gewerkſchaften
zeigt erſcheinen laſſen. Da die Arbeiterzahl aber wiederum ein ſchweres Stück Arvbeit, dieſe Arbeiter
zurzeit noch etwas über 14 000 Mann beträgt, wieder zu gewinnen und in ihnen den Willen zur

demnach Mitarbeit in der Arbeiterfront wieder zu wecken.
noch 1100 Mann entlaſſen werden. Auf jeden Niedergang folgt ein Aufſtieg. So

rwäqhſt aus di ti GewerkDe Entlaſſangen ſolen bis zum I. Juli dund Na Lie Plllſt, un berbonpe len Eier en de
geführt werden. Hinzu kommen dann noch 100 An gebung heranzugehen, die Unzufriedenen aufzu
e die ebenfalls als überzählig bis zum 1. Ok ären und die Verzagten wieder anzuſpornen, da

r d. J. abkehren müſſen. de W nach mit alle ſich
en en d en e àAAnreſhen in die Klaſſenſront der freien

Gewerkſchaften.

Ein anderer Teil hat ſich leider

die Entlaſſungen abgeſchloſſen ſein, wobei die
Werksleitung Wert auf die Feſtſtellung legte, daß
die genannten Zahlen von 1100 Arbeitern und 100 Dann werden ſich alle Schwierigkeiten leichter über
Angeſtellten auf keinen Fall überſchritten würden. winden laſſen, dann wird es wieder ſchneller vor
Es beſtehe ſehr wohl die Möglichket, daß dieſe Zah wärts gehen Tg.
len nicht erreicht werden.

Die zweite Pleite.Der Betriebs rat des LeunaWerkes hat zu
dem Bericht der We Stellung genommen

Maſſenmeeting ohne Maſſen.
Um das Trauerſpiel, das die Kommuniſtiſche

Partei mit ihrem ſogenannten „Reichskongreß der
revolutionären Chemiearbeiter“ zur Aufführung
brachte, bis zum bitteren Ende durchzuführen, hatten
die Veranſtalter auch noch zu einem Maſſen
Meeting vor den Toren des Leunga
werke s aufgefordert. Die Sache war ſo gedacht,
daß die Teilnehmer des Reichskongreſfes verſtärkt

und mit großer Mehrheit eine Entſchließung ange
zemmen, die einen

Ausweg ans den Schwierigkeiten geigt, ohne
daß Entlafſungen notwendig ſind.

Die Entſchließung lautet:

n

100 Angeſtellte zum nehmen ſollten. Dann ſollten die im Werk beſchäf
ſſung kommen. Die Wedieſe Entlaſſungen aus betrieblichen tigten vevolutionären Arbeiter hinzukommen und

ſtg. s eingigen Ausweg an. Damit ſollen das Maſſenmeeting ſteigen.
nach dieſem v Bel fts der An

und A er und die nur, daß der der gen Leu
eriode der Entlaſſungen äbexwunsehhundert Mann beſtand, auch der Zu

den ſein. r fiel r kläglich aus, Weh ſern eer Betriebsrat ſt jedoch uffaſſ meeting wiederum zu einer fürchte n Blamageder n a für die Veranſtalter wurde. Von den Tauſenden
verwirklicht wer von Leunaarbeitern gingen noch nicht einmal 40chäleni Forderungenden müßten, bevor überhaupt weitere Entlaſſungen zum „Meeting“.

durchgeführt werden: m Der er r e r d1. Verkürzung der Arbeits zeit der ſtimmt nicht entgehen laſſen und wird m
Behagen dieſes Ohnmachtszeugnis zur Kenntnis23äh äeäiää von 56 auf 48 nen e h m
gleichgültig ſein, wann und wie e „Rer 2 i 5 c n volutionäre“ bloßſtellen. Aber etwas anderes iſt

ſtundiger rbeitszeit beſchäftigt ſind, auf doch dabei zu beachten. Solche Ohnmachtskund-

s Stunden. gebungen vor den Toren der Truſtbourgeoiſie undWejtere Bereitſtellung von Notſtands unter den Augen des Unternehmers ſchädigen die

e e Ande hen e l e hentifiziert der Arbeitgeber orkommniſſe mWir agſ i 47 trie P Irvektereit in der geſamten Kreierbewegung Dann iſt es
für die Gewerkſchaften wieder die e dieſe

Weiterhin fordert der Vetriebsrat, daß bei den vor Schäden wett zu machen. Hoffen wir alſo, daß ba
zunehmenden Entlaſſungen in erſter Linie Dopeſauch der letzte Arbeiter erkennt, daß das Treiben
pelverdiener zur Entlaſſung gebracht werden. dieſer ſogenannten revolutionären Führer ein frevel

gen mit der r hat cheel en e t ha ans

Guter Auftakt zu den Betriebsräte-
wahlen bei der Reichsbahn

Die Eiſenbahner lehnen die kommuniftiſchen Kataftrophenpolitiker ab

Am 10. und 11. Mai 1980 finden im Bereichſ und reißt die Gewerhſchaftsleitung möglichſt kräftig
der Reichsbahn Geſellſchaft die Betriebsratsherunter. Beliebt ſind dabei Ausdrücke wie:
wahlen ſtatt. Die Liſte des freigewerkſchaft „Konſorten“, „Glemente“, „Sozialfaſciſten“, „Ka
lichen Einheitsverbandes erhielt im Bezirk Halle pitaliſtenknechte“. Auch der Kaſchemmenton wird
im vergangenen Jahre 82,62 Prozent aller abge entſprechend berückſichtigt. Mit einem Wort ge
gebenen Stimmen. Ein Zeichen für das Ver ſagt: Man rechnet mit niedrigſten Jnſtinkten und
trauen, das die Organiſation bei dem Eiſenbahn mit der Urteilsloſigkeit der Eiſenbahner.
derſonal beſitzt. Das Ergebnis ſt um ſo er Die Eifenbahner haben aber das frivole Spiel
bewerten, wenn man noch bedenkt, daß auch die derngehö itglieder der KPD.Veitung durchſchaut und verweigernKPD. angehörenden Gewerkſchaftsmitglieder ſich W efür die freigewerhſchaftliche Liſte entſchieden hatten ſtörern die Gefolgſchaft.
Sie lehnten die von ihrer Parteileitung er
gangene Aufforderung, „revolutionäre“ Liſten ein Daß die KPD. Verſammlungen wenig Beſuch
zureichen, energiſch ab. aufweiſen würden, war deshalb anzunehmen. Daß

ſie aber ſo kataſtrophale Pleiten werdenDie Einheitsfront der Werktätigen ließ ſich
von der KPD. nicht erſchüttern. würden, hatten ſelbſt ſtark optimiſtiſch eingeſtellte

nicht nommen. Vor kurzem fandDas ſoll nun in dieſem Jahre grundſätzlich Kollegennd werden. Maſſenverſammlungen ſollen eine „öffentliche Verſammlung aller Eiſenbah

den Auftakt geben. Sie werden von der KPD. ner von Halle“ ſtatt. Ganze 32 Mann waren er
Leitung vorbereitet, d. h. man ſtellt in den Flug ſchienen. Ein Bauarbeiter mimte den Verſamm

waren von Sachkunde nicht getrübt. Als er

werkſchaftsſekretär der KPD.

heiten des Reichsbahnperſonals reden kann, ohne
von der Eiſenbahn mehr zu wiſſen, als daß ſie auf
Schienen fährt. Er mußte es ſich gefallen laſſen,
daß er deswegen geſtäubt wurde.

Zu allem Uebel mußte er ſich dann noch von
ſeinen eigenen Parteigenoſſen ſagen laſſen, daß
die Politik der KPD. grundfalſch ſei und daß es
höchſte Zeit wäre, den Kurs zu ändern.

Noch ſchlimmere Erfahrungen mußte die KPD.
mit ihrer Agitation unter dem Perſonal des Ver
kehrsdienſtes machen. Von der 450 Mann

Seit Monaten ruhen in Deu Millionen
von Arbeitshänden. Wie ein laſtet die
r h Die 77 Geringn au rung. Der ha inder Produktion drückt i auch aus in einem Ver

kehrsrückgang der Reichsbahn. Trotz aller
Bemühungen der Gewerkſchaften und Perſonalver
e iſt es nicht gelungen, Entlaſſungenvermeiden. Sie konnten n J e
aber nie unmöglich gemacht werden. Jn d
ernſten ion traten die r iund Zahlſtellenleiter des Einheits-
verbandes der Eiſenbahner, Bezirk

in Falkenberg zuſammen, um
llung zu nehmen

zur Lage im Reichsbahnbetrieb.

Jn einem ei nden Referat ſchilderte Hage
vom Hauptbetriebsrat die Entwicklung der letzten
Monate. Die verfſehlte Kreditpolitik Schacht s
trägt zuſammen mit den Abſichten des Unterneh
mertums, die Arbeiterſchaft politiſch, wirtſchaftlich
und ſozial zurückz einen großen il
Schuld an der Wirtſch wie Die Folgen der
ungünſtigen Wirtſchaftsentwicklung drücken ſich im
Reichs riebe in einem ſta Zurückgehen
der und in einer Vermehrung des ab

enparks aus.
Die ichen Einnahmen der Deutſchen Reichs
bahn ſind von 18 bis 19 Millionen auf 12 bis
15 zurückgegangen.

Bis iſt ein Defizit von rund 100 Millio-
nen Mark zu verzeichnen. Der Wagen

von 20 000 auf 140 Wagen er

ni

volkswirtſ ich
voll guszunutzen. Durch den Automobilverkehr

Rationaliſierungsmaßnahmen
z ber tigen, auf Grund deren die Arbeitstungen des Perſonals um ein Viel ache s
geſteigert wurden. Jn ausführlicher Weiſe ſchil
dert der Referent dann die aufopfernde Arbeit der
Gewerkſchaften und Perſonalvertretungen in der
Entlaſſungsfrage. Als Dank dafür werden ſie von

reichiſche

Maſſenentlaſſungen
in Mansfeld.

Die Mansfeld A.G. beabſichtigt, wie wir er
fahren, als „notwendige“ Folge des rapiden Sturzes
des Kupferpreiſes ab ſofort den Röhricht und Paul
ſchacht ſtillzulegen und ſchon heute 800 bis 900 Ar

beitern zu kündigen. Weitere Betriebseinſchrän
Mättern zunächſt eine Anzahl Forderungen auf lungsleiter. Die Ausführungen des Referenten

e

kungen ſollen folgen.

mehr weiter konnte, holte man ſchleunigſt den Ge waren 40 Mann erſchienen,
ſtarken Belegſchaft der Güte rabfertigung

„die ſich den
Aber auch dieſer Quatſch mal anhören wollten,“ wie einer

„Sachkenner“ bewies, daß man über Angelegen der Teilnehmer ſagte. Er mußte wohl das Rich
tige getroffen haben, denn als nach der Wald und
Wieſenrede des kommuniſtiſchen „Referenten“ einer
aufforderte, den Saal zu verlaſſen, atmete alles be
freit auf und beeilte ſich fortzukommen. Kein
einziger Eiſenbahner blieb zurück. Der
Referent ſoll ſich dann mit „bolſchewiſtiſcher Offen
heit“ darüber klar geworden ſein, daß es mit der
Spaltung der Eiſenbahner nichts iſt und daß
auch in dieſem Jahre die objektiv eingeſtellten
Wahlberechtigten

die Liſte des Einheitsverbandes wählen

Geſchloſſenheit der Eiſenbahner
beſt Der Sinheitsverband und die Lage im Reichsbahnbetrieb

der kommuniſtiſche mit Schmutz beworfen.Zinſerling nehmen durg
ng des Verhandlungsganges in der

Bezirksleiter Möller nahm in einem FKnge
ren Referat

Stellung zu den Betriebsrätewahlen,

die am 10. und 11. Mai im Reichsbahnbetriebe
ſtattfinden. Jn anſchaulicher Weiſe zit er zu
nä die ngriffspunkte 8 Unternehmertums in der allgemeinen Wirtſchaftspolitik
auf. Bei der Arbeitsloſenverſicherung
man den Hebel anzuſetzen. Die i

reteuerung der Ko reine ſind wee ur rn des Einfluſſes des werk
tätigen Volkes. Jn dieſer Situation wiſſen die
Kommuniſten nichts beſſeres zu tun, als ver
ſuchen, die Reihen der Arbeiterſchaft zu zerſplittern,
anſtatt mitzuhelfen, das Zuſammengehörigkeits-
g ühl der arbeitenden Klaſſe g ſteigern. on

rs deutlich drückt ſich die Politik der Kommu-
niſten bei den Betriebsrätewahlen aus. Auch im
Reichsbahnbetriebe verſucht man, mit allen mög
lichen Mitteln ſogenannte rote Liſten aufzuſtellen.
Wir können feſtſtellen, daß unſere Kollegen ohne
Rückſi ihre politiſche Anſchauung ſich als
Gewe e er fühlen. Sie lehnen jede Verpflich
tung, auf Parteiliſten zu kandidieren, ab. Deutlich
und unmißverſtändl wurde vom Referenten
herausgeſtellt, daß diejenigen, die ſich von der
KPD. mißbrauchen laſſen und die auf anderen
Liſten kandidieren, damit ihre Mitglie t im
Einheitsverband aufgeben. Die vom Unternehmer-
tum drohenden Gefahren können von der Arbeiter
chaft nur dann gabgewehrt werden, wenn ſie ſich

u
n der Ausſprache beteiligten ſich zahl

reiche Mitglieder, die mit den Ausfü ndes Referenten einverſtanden erklärten. z 17
rf tonten beſonders, daß

Organiſation und Perſonalvertretungen in deraſſungoſeare ihre volle Pflicht und Schul

digkeit getan
haben. Ausdrücklich wurde verlangt, daß die Or
ganiſation gegenüber den Treibereien der Kommu

iſtiſchen Partei feſt bleiben müſſe. Kein Eiſen
bahner darf auf anderen Liſten, als denen des
Einheitsve s kandidieren.

Einheitsverband auch in Zukunft in der Lage iſt,
die Jntereſſen ſeiner Mitglieder tatkräfti vertreten und daß alle gerſplitierungverſuche auf

einen geſchloſſenen Abwehrwillen treffen werden.

Die von einer einheitlichen ae Konferenz iſt ein en r

Anterzeichnung des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages

c

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius unterzeichnet den Handelsvertrag. Links neben ihm der öſter
andte in Berlin, Dr. Frank.

e e er
Wer fährt in die Schwerz

Aus einer Statiſtik über den Touriſtenverkehr
in der Schweiz ergibt ſich, daß die Schweizer mit
41 Prozent das verhältnismäßig größte Kontingentder Beſucher ihrer Lurorte fe en. An zweiter

Stelle ſteht Deutſchland mit 24 Prozent. Es e
die Engländer mit 8, die Amerikaner mit gle
alls 8, die unten und Belgier mit 6 Przewt.

e Geſamtzahl der Schweizer Kurgäſte ſeit
1926 unaufhör u zegen und hat die Vorkriegszahl weit überſ ten.
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Eim Tucsſificus im JSſommemn
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400 Sträflinge verbrannt

tränkte Lumpen gefunden wurden. Die Ordnung
war im Zuchthaus am Morgen wieder hergeſtellt.
Der Brand ſtellt die ſolgenſchwerſte Feuersbrunſt
dar, die die Vereingten Staaten in den letzten

e s l i

7
e

n z e
C S

dur
eine

die Herren dieſe Verſprechungen, ſo daß heute be

Opposltion gegen Hac Donal
Scharke Kritik der Vnabhänglgen Arbetterpartel Englands

Birmingham, 19. April. (Eig. Drahtb.)
Der Oſterparteitag der Unabhängigen Arbeiter

a t S Se a en unmittelbarer Nähe des Berliner Flughafens

wird nei e eliegerdenkmal Aufſtellung finden. DieDe Schöpfung des Berliner Vier dert
Seifert, ſtellt einen mit einem Fallſchirm ge

a

in die zahlreichen Unterſuchungskommifſionen. Jm
übrigen gebe die Regierung den übrigen Nationen

reits eine ganze Liſte von Einzelfällen vorhanden partei (JSP.), der am Sonnabendnachmittag in der
iſt, in denen nationalſozialiſtiſcheſStadthalle von Birmingham eröffnet wurde, darf
Stadt räte zwecks eigener n gegen das beſondere Intereſſe der internationalen Ar

kein Beiſpiel für eine erhebliche und radikale Ab-
rüſtung.

Der Parteitag der Unabhängigen Arbeiterpartei
nahm am Sonntag und Montag eine Reihe von

landeten Piloten dar. z odell des Fliegerdenk
mals.

Einladung zur Hinrichtung.e feierliche Verpflichtung vergangen haben. iterbewegung beanſ n, da die Beziehungentene feierliche Verpflichturg vergange wer d die der Entſchließungen an, durch die die Spannung zwi
1. Stadtrat Schwede hat ſich in das Be Arbeiterpartei korporativ angeſchloſſen iſt, gegen ſchen der J2P. und der Arbeiterpartei eine weitere

amtenverhältnis überführen laſſen. wärtig äußerſt geſpannt ſind. überaus ernſte Verſchärfung
2. Stadtrat Rechtsanwalt Faber hat ſich nach Der Parteitag wurde durch Begrüßungsreden erfahren muß. Einrichtung eine Hinrichtung darſtellt! Ein

der Wahl um die Führung eines Prooſder örtlichen Arbeiterorganiſationen eröffnet. Ein Eine Reſolution, welche den Austritt der J8P. Münchener Ordensgeiſtlicher hat ſich das
zeſſes, den die Siadt auszutragen hatte, be Vertreter des Birminghamer Gewerkſchaftskartells, qus der Arbeiterpartei forderte, wurde abgelehnt. Verdienſt erworben, in der kirchlichen Beilage des
worben und ihn auch erhalten. ſein Kommuniſt, hielt eine im höchſten Grade mit 257 gegen 50 Stimmen wurde dagegen eine „Bayeriſchen Kurier“ auf die Gnadenfunktion der

3. Stadrat Bernhardt hat in einer vertrauſt akt loſe Rede. Die eigentlichen Verhandlungen Entſchließung angenommen, in der die J8P. den FTodesſtrafe hinzuweiſen. Er erzählt, daß er bereits
lichen Stadtratsſizung von der Abſicht der Stadt begannen mit einer programmatiſchen Rede des Vorſitzenden Maxton und die Gruppe der Arbeiter eine große Anzahl von Verurteilten zum Tode ge

Kennt Parteivorſitzenden Maxton, der als Führer der agbgeordneten, die bei verſchiedenen Gelegenheiten führt habe und verſichert:
nis erhalten und bei der Beſchlußſaſſung mitge ſogenannten ſchottiſchen Rebellion im Unterhaus egen die Arbeiterregierung geſtimmt hat, zu ihrer „Jch habe den Unglücklichen gegenüber nie ein
wirkt. Dieſe Kenntnis benntzte er hinterher, um der Arbeiterregierung im Laufe der letzten Monate Haltung beglückwünſcht. Gleichzeitig wird Hehl daraus gemacht, daß ich in ihrem eigenen
des Grundſtück für fich zu erwerben. bedauert, daß ſich nicht alle J8P. Abgeord Intereſſe den Vollzug der Tedesſtrate wünſche well4. Stadtrat Streng hat ſich von der Stadt Rede bewies, daß er entſchloſſen iſt, ſeinen Kampf aeten dem Vorgehen W haben. ich weiß, daß nur die an ſich harte Todesſtrafe ge
verwaltung einen Lieferungsvertragſgegen die Regierung und die Leitung der Arbeiter di Arbeit als Or- tgeben laſſen. hortet mit unberminderter Rücſtchcsloſigteit fort- 222it Pnt We ne rkäis wgr eignet iſt, einen ſolch unglücklichen Verbrecher mit
Die Regiſtrierung dieſer Tatbeſtände durch das ſeuſetzen. Nach einem Ueberblick über die ganiſation die Politik der ſchottiſchen Rebellen im Vertrauen gegen den barmherzigen Gott zu erfüllen

Unterhaus offiziell gebilligt und das Prinzip an und ihm die Gnade eines guten Todes zu
deutſchnationale Blätichen Koburgs, „Der Kompaß“, geſchichtliche Sendung der Unabhängigen erkannt, daß die JLP. Abgeordneten ihre Loyalität vermitteln.“

hat die Hakenkreuzler ſo durcheinander gebracht, daß Arbeiterpartei gegnüber der Unabhängigen Partei überall dort Der Late Tod veim W de 4.
ſie öffentliche Beleidigungsklage gegen den Redok ennzeichnete Maxton die Grundlagen der Politik über die Lohtalität der Partei zu ſtellen haben, wo Schafott im düſteren Gefängnishof wahrlich

teur Lotz anſtrengten. Sie ſind aber ſchwer damit der Unabhängigen Arbeiterpartei wie folgt: beide Auffaſſungen, was häufig der Fall iſt, in Kon Gnade! Aber, verſichert der
hereingefallen. Vem Beklagten gelang es, den Die JLP. ſtehe in Gegenſatz zum Glau- flikt geraten. Härte wird aufgewogen durch die Zeit vor der
lückenloſen Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptungen hen an die ſchrittweiſe Entwiclung, Die Entſchlüſſe der J8P. ſtellen die Arbeiter Hinrichtung: wird dem Unglückliche

Was Pfaffen ſchwätzen.
Die Gegner der Todesſtrafe ſind bedauernswert.

Sie haben noch nicht begriffen, welche herrliche

zu erbringen, ſo daß er unter Ueberbürdung der
Koſten auf die Privatkläger frei geſprochen wie ſie von den Führern der Arbeiterpartei ver partei vor die folgenſchwere Entſchließung, ob ein ſo verſichert der Ordensgeiſtliche „durch einen

-3 treten werde; b auch die Kata in den Leidenstagen ihm zum Freunde gewordenen anwurde. In der Unteilsbegründung iſt ausdrücklich n e niſten ab. Perdlewen der Se e wond der newetter Prieſter derart erleichtert daß jeder, der wüßte, wie
merkt daß der von dem Velagten erbraste] Die Ärbeitertiaſſe wünſche eine baldige Verwirk t die Dauer weit n i etiwe e de zugeht, und was einem ſolchen Unglüg
Wahrheitsbeweis nach jeder Richtung hin vollſtän ſihung der ſozialen und ökonomiſchen Gleichheit. auf be de Da r mög 2 e e Ferſpe ver ſlichenz geboten wird, ſich ſagen mützte: Wäre
dig ſei. Sie verlange jedoch, daß dieſe ohne Grauſam len Polun de Den u r er nicht die Schuld, wahrhaftig eine ſolche VorD2 keit und unnötige Leiden geſchehe. Von 'der er e r er e ahhereitung auf den Tod vie ich mir
Vormarſch der Sozialdemokratie ewertſchafilichen und politiſchen Juthrung der Ar rn er e keinen en nene

Kollands beiterbewegung ſei die Macht und das Anſehen tag W e e we g n Das iſt geradezu eine Reklame dafür, ſich einen
9 der Arbeiterbewegung, in jüngſter Zeit ſogar die wäre. grundſätz her ntſcheidung r 3985. Kopf kürzer machen zu laſſen! Eine Gnade, die

Auf dem Oſterparteitag der holländiſchen] Staatsmaſchine eingefetzt worden, um die Ra für Maxton und ſeine Politik wurde vielmehr durch ſchönſte Vorbereitung für das Himmelreich, die man
Sozialdemokratie der am Sonnabend in Groningenn tionaliſierung der britiſchen Induſtrie zu die Annahme weiterer Reſolutionen noch ergänzt. i denken kann! Wir erwarten, daß alle, die von
eröffnet wurde, ſtellte der Parteivorſitzende Oude fördern. Es ſei nicht die Aufgabe der ſozialiſti- Sie Zielen hauptſächlich auf eine ſtärkere Diſziplin ieſem Ordensgeiſtlichen überzeugt werden, daß die
geeſt feſt, daß die Mitgliederzahl der holländiſchen ſchen Bewegung, bei der Entwicklung und Ver inſerhalb der JLB. ab. Jn Zukunft wird jeder Todesſtrafe beibehalten werden ſich geradezu
Sozialdemokratie in den letzten zwei Jahren um heſſerung des Kapitalismus zu helfen. Man müſſe von der J9P. offiziell aufgeſtellte Kandidat ſich danach drängen werden, dieſer teilhaftig u
15 000 auf über 66 000 geſtiegen iſt. Außer Het] es als eine Schande bezeichnen, daß die Arbeiter verpflichten müſſen, die Politik der Unabhängigenherden. Bitte, meine Herren, wer fängt an?
Volk“ in Amſterdam und dem „Voorwaarts“ in der Woll und Baumwollinduſtrie ſich in einem in jeder Beziehung anzuerkennen. Ferner ſollen die
Rotterdam würden ſpäteſtens am 1. Januar 1982] Zeitpunkt Lohnkürzungen gefallen laſſen müßten, erfolgreichen J8P. Kandidaten im Parlament Kommnniſtiſche Geheimdruckerei. Auf Anord
noch fünf andere Tageszeitungen mit eigenen in dem eine Arbeiterregterung am Ruder ſei. ſtraffer zuſammengefaßt werden, dadurch will man nung des Oberreichsanwalts wurde am Mittwoch
Druckereien in verſchiedenen Teilen Hollands für Auch Snowden habe in ſeinem Budget die Ka ſeine Art von Fraktionsdiſziplin für die Unabhängi in v ekretariat der Kom
die Sozialdemokratie werben. Die dazu erfqrder pitalintereſſen nicht anzutaſten gewagt. Die Ar gen einführen. Auch hieraus eröffnen ſich Aus r e Punde n e W
r e Werheſs rlend S z überhaupt zu n itte wit der Ceſaweiſeakii dedt, die ſeit längerer Zeit die eitung“ der

ie ſoz e Pr ollands in „Eiſenbahndirektoren, Textilmagnaten und Fi were Konflikte amtfraktion munilttFamilien geleſen. nangleute“ anſtatt Senre er wer Urbeiterbewegung der Arbeiterpartei. nennt tiſchen Partel „Der wie ſten her

J

Milchgefüße müssen immer saußer sein
Wenn Sie O im Haus haben, haben Sie damit keine Last. In
heißem Wasser gelöst, entfernt O jede Verunreinigung, tötet Krank-

heitskeime und säubert Kannen und Flaschen so gründlich, wie
es bisher nicht möglich war. Die Milch bewahrt ihren natürlichen
Wohlgeschmack und hält sich besser in O gespülten Gefäßen.
Sie sollten aus gesundheitlichen Gründen über-
haupt jedem Spſlwasser zugeben Olöst Schmutz
und Fett viel besser und schneller und sorgt vor

allem für absolut keimfreies, appetit-

J h e 4 ehekenkels Aufwasch-Spöl- und Reiniqunqgsmitfel

u maot n Kuchengerat alle Art

2 z
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in der Hand. Es verwundert aber einigermaßzen, len

Sporimahinee der A.-V. Germania-Felzen

hatte. gkeitAls ingearbeitet andſtendetre rohne ünderſen vor, die

Handhali-Städtespiel Halle Hannover
829 (4:9)

600 Zuschauer Belderseltie gute Lleistungen
den A.e

mee den u c leitet Auch diesmal ſind ihm wieder eine
davunter drei grobe, h wertel unteralle n und man kann geneigt n zu re die Niederlage der hat.r d emal könnte man die und

Hangovsart la dengute War ehe e

Osterfahrt der RKH.-Handhallspieler
Gute Spielresultate Technisch hochwertige Spiele
(Von unſerem Bei-Sonderbericht- kommt Hall einmal auf.er r atte r.) e nete h eet war eben

n Torwurf führten ſchließlichr die Handbalspieler des 5:1Re a Die prächtige Bergluft taten r an de h p den J Jungens Wunder: Sie waren
zu Füßen der Ha on er e prächtig in Form

Bad Lauterberg n RegattaKlub II 7:3 (4:2).
in das Tal münden, da iſt wiederS ſo h 2. Oſterfeieriag trafen ſt

ten und eifrig à Menge
J die te Garnitur der r. rwen Barbis eina

e
nn Fhemmenſplel r durch

f einen ingtion errangen ſie ihre Erfolge.ng. Derſelbe Pauſe bauten die Blaudoſen aber ab.i n machten ſich benerthar Diee riode hieß das Reſult e R e el. eituation aus.
r r n den techniſch hege Snie r en wer n z Lauterderg Sr war er jedoch in r Be n Das l war für de e Bald ſaßen ein paar feine, fo e ima Ein Wie ar rkmal der Gaſtgeber. e Harzer brachten Angriff aufal1iſ e hatte o en He nern des Kampfes Die Fuepker waren den rn u Die vercd r van ſener de

h n Tr des erger h W e e ein r mit 4.1. v e ener drängten. Die LäuferJ in W z s merkte von m e 7 de wen Stürmer en Der Erfolg emes ſor n re We 3e3 Se erla t r re F.

atte un te rteidi
e x e e Sige ges e un en Surfes: Tor Die Verteidigung e ſſer“ i en Tem e r

e J te r derwieder e z letzten t

J 3 o
er. Doch es kam anders.
ren und r Kampf von An

wurde verdienteriri en s auf mehrere Fehl
inwandfret.

e Peet t, abe S vfenen ſli 2
mer gu r von geworfenen liefertenTo e welchee Koher De e

krstklassiges Artisten- Programm Harte Boxkämpfe

Halle, den 22. April. (A.) riſt Harry Stein, der mit m n ReAm 1. Oſterfeiertag wartete die Athletie vertoir aufwartete und dafür ſtarken fall er

Es der ermüdlich.n h z und erzielte änden zwei Tore. 4:8.
ancieren. Dann rbis Es galt, den appen zu halten oder u

r. Jhre Angriffe wurden aber von der ve rn. Die RegattaStürmer hatten Pech.
t nde IIiſchen Ver inuten vor Schluß landete ein feiner WurfJ n e geh Das e war der r im Tor der Hallenſer. it dem Un

trennten ſich die Mannſchaften

miele im Arhbeitersport
r r e 2ä-

Sosters

Halle und Umgebung
in Relche

fulball eI Rot Greppin I 226 (1:2) meiſt uKayna „Edhuwarz VerbandsZ. en de l en de an 7 t u DirS Senflenberg Dresde 5 tSie ba mie Se u gen re h m ger Zehn a 5 Meiſten
e tdur e e Finſterwalde Meißen 3 dertheriff gſlotte nd Weg

eine außerordeVereinigaun el F. gielte. Kaynaer mußten laver mit e an Sachſen erene Leipzig gegen3 le m An ei e r e 85 Die Veranſtaltung wurde mit den treten. er Zwickau 8 Frank
„De T chen Luckenwalde Ger Merſeburg J Leipzie e war eine V. ſen und z Gäſte weilten zum erſtenmal in unſerem Be gnghan

e der e im eerbvacht We en San
en gingen überecondert wenn man lag

entſeröffnet. Die Luckenwalder Boxer waren auſ de

e die a zur nönnen ungen. nnuW den e eeen
Aue nur Ama h 4 (G. nd 8e e gen z t 471 hene ie der Akrobaten mit 3 S a i ſofort an m dte

e via Se er S u La r e 2 en te um J zu erſtaunli n ger S v Senat cide Kä f7 teiltentungen zu hri m folgte den r u Se als techVorfihvungen e mit großem Jntereſſe e er er dent S in in-

e i n fen. ftne de ir n er neten dauernd überlde Fratze talten, e aber e r ren
und W ar wig (G. W c 7 dle geiter, und eröffnet der ſein c Seee S rten, das e mußte iel ſo a 1 n gele

h h h t rr rn y mit ſeinen gil Lec e a We S in te er Wucher n ſeinen Bann ge n nur T
an beider gr.

große

ige Geſtalten, die ſich mit hre e e eScherben anpaßten Fredſſen r er e den mit einem humoriſti 2 en v
und rte n r S. ein Weiſe e
über ann aus e in der Schweten die ro-ſiſt trotz der Oppoſitionbeidene a recht
GlänzenderOſtererfolg des ſ. Holzweißig

B. Hoſzweißig Fichte Emmendorf Geſamtreiſultat 20: 5

e e e rec e lee n e an Se er e e trennten ſich mit 5:2
wie wir es ſchon lange nicht geſehen haben. (1. Es war ein etwas zerfahrenes Spiel, in dem
za Fern r ä innter h Schluß die Man ften etwas Syſtem

t r S J r nd m ſchaften ſpielten 10:0h e e W r Ueber (7 ren d du und Ueberlegendeit des Siegers iſt

r. de Beſamnal a ameinten Würfe wurden entweder Bühnenturuen.

es ihrem

e S Weſtend weilte in Holland
n Amſterdam 12:6 und ge e Berat Vrreen n

:7. ADTV. Welzow eik. mat 3:6.

rk und zeigten als W wet errungeneugend, ſo kann en den ca doch eine
ombination, verbunden mit gutem Se

mögen, nicht abſprechen. Die Merſeburger hatten 10:7
inen Bag zu verdanken, daß ſich dieGäſte nicht in ihrer Art ausſpielen konnten. Städtewettkampf im Fexſtiurnen Hamburg

Merſeburg II Kötzſchen II 5:3. Das Spiel e Berlin. Das Endergebnis lautete:
war beiderſeitig immer offen und lebhaft. Le Hamburg je 643 Punkte, Berlin 684

RegattaKlub l Vorwärts Annaburg I 4:2. PuBei h lchem Frühjahrswetter ſtanden u s n
Mannſchaften auf dem e nd

um die Mitte deutſche MeiſterſchaftDie Hallenſer waren im Sturm
konnten in jeder SpielhälAnnaburg trat nur ein Tkre 23 s zweite
ein Selbſttor war. Beide Man c un per 7 f. I f.tes her, um den Zuſchauern zu d Wert im Ringkampf um die Mitteldeutſcherbeiterſport kein San ee riſ Meiſterſchaft des Arbeiter Athleten Bundes Ger

leitete einwandfrei 2237 elſenfeſt Halle und SV. Gera
eEllenburg-Schkeuutz 8

Grimma Dieskau 7:8.
ria 06 Sp. Eilenburg 5:2,

Allgemeine Rundſchau,
Verbandstag des

in eLauterbach 5:7. ohne A d sbeS ne1 rne ne II 2:6. Schwimmen wurde als Grundlage des Shwim-
ßig III Tendiß III 6:2. mens erklärt und amtlich als Kraulſchwim

enßig Ku. Altranſtädt Knu. 0:1. l bezeichnet. Der Vorſtand wurde wiederge
kg Weh eeckeechethes achte Kccece

ball: Kopenhagen rigGäſte des Bühnenturnens am Abend des 1. Feiertags noch mehr; denn was hier geboten wurde, war 13 W r z n Prag Krieg
wohl ba m e e in du auf die Dauer der Torgau Nickritz 1:3. Merkur Oelsnitz gegen

Vorführ en des Vereinszeigten, ſie im V hin g geübt hatten Vienert 1:8.

We r er 27 reine ein paarr tunden zu bereiten. veKreiskindertreffen wurden in einwandfreier wer Lert her e Srieeht 2 e
grrigt. Da r nern nen gaben in den Feſt mit 70,080vor Thollemdeet. Den Großen Oſte
un a deßa 5 preis 100 Kilometer hinter Motoren in ve iel
lter dadurch erwo indem er an iniger 83 t wieembeek. der Radfer151 e u

ter Merkan (Germania
Tätweiler

ndre Frarentuenens von Se e tig
Sieger: Juneren

Uebungen den Gegenſa
ute und den

dazu getragen, wäre die Wirkung noch beſſer e in h Altersſahrer: Tä
weſen. Daß auch das Geräteturnen nicht vern wläſſigt wird, konnte man an den r der

der daß die e des Progrenm l

f de ndbate ſehr guten Torwarts oder ſie ſtreif e Konnten r J r Wpigeer zu wünſchen übrig lie
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Die letzten
um die Bundesmeisterschaft im Fubhal e e e en e

Nachdem in allen Verbänden dieh ä e e die ee r de 8f in e iſters fürundesfu m e rJahr 1930. e 77Nach einer Vereinbaru re erſte richtet ſich
Vorrunde um die
Aue rere O ſtatt. et a
vorort des oſtdeutſchen Meiſters im ßſpiel um die oſtdeutſche Meiſte t bewieſen de e
er zuſammen mit ſeinem Groß oß nationale

in den Schatten P en kann. D

Loſtesrag,
das Heimatsdorf des Verbands
mit der ierbaßn nicht zu r x DaMannſchaft von ſich ſoweit du nonnte und eine nicht abzuſprechende m

Bundesmeiſterſchaft S e für die
ichenheit aller e nſchaftenutſchen Seche

offene Frage.

Das zweite v gwweſtdeutſchen MeiſterMeiſter, vertreten J den Hamburger Meiſter am

Die rArbeiter Sportinternationale

ſtatt undeinem beiſpielloſen e als

fol h für die internatio hew
e

ArbeiterSportinternatio

v darauhen

Teilnahme, Or
und inneren

aniſation ſichdie S

urg-Altona v Halbzeit war

warenKlein Belgien und der h die Hand war ſich die weite Reiſe beme

Kreis t re e denmeiſters, hat nur 2000 Seelen n iſt S d n We e ve e t fertig zu T w. Tri, W ne e Sia

lä der eneausſtellunMannſchaft in Finſterwalde gewinnt, iſt eine ganz W Seaner e ſ

iſchen dem nord erſten Spiel r. und aller Vorausſicht mit
mitteldeutſche n dem F er des

Arheiter-Olymnia 1931!

nungen werden.
Das 2. ArbeiterOlympia iſt nicht nur eine An als Gemeindevorſteher ſeines Amtes. Bei der

rüſtet zu ihrem zweitenſ gelegenheit der Sozial ArbeiterSportinterOlympia. Das erſte e dralet er der Leſwes inter parole für ſeine Partei, die KPD. Daher nahm
Olympia fand 1925 inſ nationalen Arbeiterbewegung. Die Mitſer ſich eines ſchon lange gehegten Bauprojekts an,
Frankfurt a. Mainſgſieder der Sozialiſtiſchen ArbeiterSportinternatio einen Sport platz mit Schwimmbad benale ſind nicht e Nurſportler,

r enyeit der geiſtigen r großen g inSie nd R n vor aller Welt zudw den Landesverbän druck bringe z

den der Sozialiſtiſchen Arbeitero

nale deuten alle Vor
end bei den Olymp hen Spielen derShnki zweite rlichen Sportler die e hOlympia P Juli 1931keten „Sportkanonen“ mit ihren ad n

in Wien und die win-ſerſcheinungen einfach alles bedeuten, ſe
terſportlichen Olympia-anſtaltungen der c Arbeller Sportinter-
kämpfe im Februar 1981 nationale im Zeiche
in Mürzzuſchla g Ausdruck der volkstümlichen Sportbetätigung in den(Oeſterreich) G t auf Landesverbänden der

n e eub Othello Halle hatte ſich r
Kämpfe

Bahrenfelder Sportverein 1919 und den D er Othello Jgd. MTVB. Gernrode Jgd. 5:2 (4:1).
iſter Steinach, ſoll am 11. Mai i Gernrode ſ nur mit zehn Mann. Nach

r ausgeglichener. Beider
Die Aust i J u um kue gute Lrhurera
Bundesme den r e n Gernrode I 1:9 (1:4).

G. t recht mmen.
d n du gern Vorvawen Dur Lige 4 un ar neeeeſeig

Einige Spieler llos ſpielten etwas eigenſinnig.Gernrode zeigte gutes z ammenſpiel.

Der e entgegen. Rerſhaſt Othello J Jahn Herford Il 10:3 (7:2).
ttes, faires Spiel. Beide Torhüter bea das ma der großen Spiele der men e ar S u e

er. t den drei inter von W verhinderte weitere Tore
auf allen Poſten gut beſetzt, jedoch

ifrig ſind die 19
des Arbeiter-Turn- und Sportbundes am Vereinsmitteilungen
pünktlich und zur ten Zeit mit den

und müſſen ein nſtandehalber findet die du
n am 27. Au h e lade ſchon

uerſte Spiel der Vorrunde.inen ug. nd zuſamme t. Nord weſt Das teuerſte Buch, das wohl jemals heraus-an d, nd eeg ſind gekommen t dürfte das arabiſche Buch Sieben
in Saulen der Weirbein J das in Amerika vor

vUhr ſtatt. Alles anit ch e

wurde denennden. Der pr. für t u v
4000 Tollar.

Rundfunk

18.

Uhr: niſch. 19 Uuhr: e Goslar: „„Diewen el olksſtagt.“ 19.3) Uhr: Schallplattenkonzert.
wo 30 ühr: „Jndiskretionen“. enen aus der Wirklichkeit.321.15 Uhr: er 22. 15 nhr: eberict und Sportfunk.
Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſtk.

Köänitgswuſterhauſen Wellenlänge 1685 Meter.

Mitt w 6.55 Uhr: Wetterbericht. z bis 7.20 um v io Uhr: Warum n n
r Stud. Rat Dr.e u Neue h i bis 10.45 Uhr:Perr, Reichsſtädtebundes. 12 bis 12.55 und 14

Uhr: Uplattenkonzert. 14.80 Kinderbaſtelſtunde.v ädchenſtunde. 15.30 r: Wetter und a
zpeeiu einer erbeten Feot Evaa Uhr: Bilder aus der praktiſ Ar t deg. n A. Tſchentſcher. 16.30 z 17.30 g.

h D. See a i eKlavierau Ludw at. genoſſen Gedeutung

nes u etrich. 18.40 ü niſch m eliegUhr: S und en naune in kögſadien
Di Dr. Trautwetter 19.30 Uhr verm lenrate

und ausſe in der n Dembtratie v
Rat a. D. Falkenberg. 20 Uhr: Wovon man rig 20.30Bresl „Wie es uns gefäöällt,“ 30 Uhr: Vonren Buſtige Wuſtt. t unſchüezen von Stitn: Deutſche

Die ſpie e zwei Jahren in 22 Exemplaren heraus-

I

internationalen Arbeiterſportveranſtalroßartigen iterſp ranß Dieskan. Hier waltet Herr Steinmettz noch

letzten Wahl brauchte er eine zugkräftige Wahl-

e betrachten ſich treffend. Dafür hat er vom Kreisausſchuß desGlieder der geſamten ſozialiſtiſ en Arbeiter Se eies n un von 8000 Mark
esung und werden das beſonders durch den erhalten. Die Anleihe iſt gezahlt worden, daséen iſt nicht mehr da, aber der Sportplatz ift bis

her über Erdplanierungen nicht hinausgekommen,
von dem Schwimmbad ganz zu ſchweigen.

Auf der am Karfreitag in Halle abgehaltenen
Konferenz der Arbeiterſportler kam die Angelegen
heit zur Sprache. Ehemalige KPD. Mitieder waren es, die ſich tn heftigen vor

Se internationalen e ſtiſchen

v werden die Kundgebungen
Arbeiterſportler durch die Ent

der ſozial ſo
tretery würdigen.

ung von

er verlangten Rechenſchaft über den Verbleib der

n brüderlichen Geiſtes und ſind 8000 Mk. Es gab Zwiſchenrufe wie „Neues

Leipziger Architekten uſw. herangezogen und
dafür 390 Mk. gezahlt, während er dieſelben Ar
beiten bei der Kreisverwaltung völlig koſten

SJ. Darin unterſcheiden
Arbeiter-Olympia und bürgerliche Olympiſche

iele grundſätzlich.

Momika Erler von Hermann Sendelbach r
(Rachdruck verboten.)S Hennht du dich denn

a runſerein en up derund die Koſt. Doch wenn ich r 3 t
m e en daß die ſich nicht gar ſoſt L len, ſo wäre mir das nicht unieb“

S rſchrocken auf: „Nein, Eduard,weinſt Du vo t nicht hinüber. Du willſt auf
twotzen, willſt Streit anfangen, willſt Unglück über

d

C vowohl e et ſieh ie aber, die der Mittelpunkt war, die alles das langgeſtreckte
lenkte, Monika, vermißte

raſchen Blick. Was wollte er wohl? Ein Händler
ien es nicht zu ſein, auch ein Bettler nicht. Für

etzteren war er zu gut gekleidet, und er hatte auch

eine andere tung.che zog grü den Hut vom Kewpund der und blieb verlegen vor e e
Da lag im Viereck der ſtattli We zur Linken

nd breite Sch ndinu reite eune, zur enn ſchmerzlich. Sie Futterhallen. Brbieg nd iede lag W

Erzählung

ng alles ſeinen vuhigen Gan wicht ſeinen Herrn zu vermiſſen.

weint r en h e r allem. Und hier ſtand ſie n v die Herrin des
in den ſchweigenden Hole t und ruhig, doch freundlich.g. r auch, i gen n Eduard wollte ihn t ſich ni tſi

e en eaſſen. Aber es war ihm deurm, der unermüdlich ängſtlich zumute, wie Menſchen, der piöeltuns alle n en. Mein Gott, warum hab ich es n be e e e remde Erde betritt, einen neuen Welttell den
auch verraten kann es mir nie immer Tages bedach bedachte, und auch während des Tates, m er nicht wis, was er bergen würde

r ärt, entgegnete er, erEr r fie: Er wolle wehen Geiſt n ſeinem Sinne zu ivählen, zu zu zum neuen Jahr einen Knecht dingen wolle. ar er
trotzen, er wolle keineswegs Streit 3 t ite möchte um dieſe Stelle fragen

r nicht kümmern um die. Nur ſeine Arbeit
w er tun und ſein Geld verdienen. Alles
andere kümmere ihn nicht.

Sie aber war rihr, e fie Kummer u ne der Braut. Es t n u der tar blieb feſt und rtis dabet. 8 ſei daß ſie außer dem z nud bei

ſeinem Grabe die Erde e ar
Und wie die Tage kamen und gi n und auf nochmals mit raſchem Blick.

e e er ſgien ſtart ndne Fehle a e a e er eB8
a, ſie en wohl ein necht. Er möge

trins Zimmer kommen.
voraus in den Hauseingang ein,

be wi t ves.e ee r, r cher nicht e en 27 ren ihrer Ehe. Gin Woervder Tiſch De e ſehte n rn ihm e Stuhl am
ſo auszuſchauen, daß er denen dort drüben L T gekommen und hatte ſie beide auf Woher er denn ſei und wie er heißeAfa Als ſie es erfahren hatte, ve ſie ſich,Mit dieſem v mußte Afra zufriedegeben. Aber ſie b m W 2 mit a be

W Das andere wurde der et r hMonika hatte mit grrer Dem nach den

e w. a a re e vor dee e w Pe rr ſterben i e Wenn
ines Daſein tet von ihm ieben z eordnet,

vor nge n, war ihr manchmal der K

en und ein n aus rwar durch die Stille des nAlbert ließ ſie in n S
die letzte Ent

die Ernte

neuen einen Knecht zu dih Hilfe könnten de laufende Arbeit
und zum Dreſchen würden ſie Tage

van das See gen

ge er z a e jetzt, nachdem er tot war, ihr
r e ans von Linie inen Daſeins, ihr erſter und letzter Gedonke am Tage.

9 2 i eben die Hühner im Hof. In der Wieder war etwas, d ihr rig und ſoſt ihr Herz

er reitende Schar.
ichen und n, und der Hahn wieUnbeteiligter 8 ritt ſcharrend und Parrend da

faſt vö u el zwiſchen hielt die Ordnur e e netr einen Bu
ihr

i u die Bildchen e und beide daß ſie ne Eltern nicht kenne.
das ihn Ob er ſchon gedient habe, und ob er

viellrmches er r könne et
Nach vorn geund angeho ſie kuer und ſo et Tangaer ärr mitverſgoſfener, 1 l 7 G e er

aber er ev ſo war in einem tieferen e e eine unwillkürliche Achtung, Ref

rtig. Er war der Mittelpunkt ihres ſich in e geleſen hatte ſie ihm die Pa

re urüe und i anf
ein Schüſſelchen, mit der Rechten ihm e Iſie die Körner e und ſtreute ſie in an re h e e än.ein ſtolz nte ihn du, wie es üblich war, der n

„ein tese nz allein Die u
in dem lärmenden W. ruhig wollte. deinen Papieren ſteht, ge

tags umſpielte ſie. du dit eignen De von dar Strahe et ä an du dir bern gis dohn a
rſchen in den Hof treten und lang Eduard zögerte erſt ein wenig, dann nannte ermemmen Sie maß ihn mit einem lzaghaft eine Summe, die um hundert Mark höher

würfen gegen Steinmetz ergingen. Sie

Motorrad!“. Es wurde erzählt, Steinmetz habe Jite

r vetrachtete ſie, ſeine künftige Herrin

Tänze.

Herr Steinmet? wollte es allein machen
Eine teure Vahlagitation der Kommunlstischen Partel

los haben konnte. Er wollte aber nichts mit den

„Sozialfaſciſten“ zu tun Die waren nur
gut, einzugreifen, als es ierigkeiten mit demBerpächter gab. Da normeſemweiſe ein Sportplatz

für 5000 bis 6000 Mk. tellt werden kann, iſt
es angeſichts des Umſtandes, daß bisher nur Pla
nierungsarbeiten vorgenommen wurden, obwohl
die 8000 Mk. alle ſind, etwas ſchleierhaft, wo das
Geld ſteckt. Eine Unterſuchung wird wohl
unverzüglich erfolgen müſſen.

Zum zweiten Male wird auch hier die T
nicht wieder ſoviel Dumme finden, die auf
ſchönklingenden Wahlparolen, worauf ſich Ste
metz bekanntlich ausgezeichnet vexſteht, hereinfallen.
Jeder ſieht e jetzt, was man angerichtet hat.

Samiſien Na
n r r re wie i Sh e ee e.Torganu: verm. e

Men hau: geſt. Paul

war als ſein jetziger Eigentlich hatte er ſichMee mehr, wenn es

lich zufrieden ſein. Aberäuerin würde doch ſicher zuerſt eine Weile

handeln, und ſo nannte er, bam dabei faſt
waghalſig vor, um n mehr, als er im
beſten e. Beobachtend ſah ſiehohe e Felehruſeten wenn ſie es el auf

„Das n freith ein n h Lehn, W V We

ner in der Gegend, das weißt du ja ſelber.
brauch einen tüchtigen Knecht. Du wirſt wohl

will ich auch nicht mit dir handeln. Selbſt

mee bekomm auch noch die übrigen
er nkgelder während des Ja und auch zu
g. einige en en: Schürzen, Strund Arbeitsbluſe. eines rigen zahl idir auch.“ Sie h ihm ihre Hand entgegen.
„Wenn es dir recht iſt, ſind wir einig.“

Eduard war beinahe erſchr r r e
ſeit raſches Entſcheiden.m e er e el cke wie gerrrte, ehe er in die ben Hand v ne
legte.Nun war er verdingt, r e

auf dem Erlerhof.
Aus der oberſten Schublade einer h

nahm Monika einen ehnmarkſ i und reichte
Eduard als Dinggeld hin. Er hatte auch hier ni
ſoviel erwartet und ſchob es faſt verlegen ein.

Nun war die geſchäftliche Sache erledigt. Schon
wollte ſich Eduard erheben und Doch
Monika lud ihn freundlich ein, noch ein wenig zu
bleiben. t müſſe ſich doch für den Heimweg
m möge einen Augenblick warten, ſie
a wieder.Als Eduard allein war, ſah er e h en
Zimmer um. Es war roß und rz Alante Fenſter brach hell a ich berg

t blitzenden Kachelofen ſtand eine Selicheſge Bank

truhe. Auf einer ſchweren, alten Kommode
einige dicke Bücher und ein großer Stoß von
ſchriften und Kalendern. Auf dem
ken des dickſten Buches las Eduag
Lettern den Ditel: Die heilige Schrift.

Jetzt hob er den Blick zu den Wänden empor.Dort Winkel über W ein ſchönes ge

e wenn

n nitztes Kruzifix, daneben ein der andern Wand aſſe, inmitten
ein 8,a e wichtigſte großes, ein ernſter Mann mit ſtillen uArbeit des Jene bee t er e erſt zum 7 t leiſem Lächeln und die Sonne fällt mir en Jch denke, wir könnten a ad de d Elerkauen t de
nicht ſein eigner Vater? Er, er! der ihn
rer Mutter er blickt zu ihm nieder geade auf ihn mit ſeltſamen Augen als ob

ihm etwas ſagen wollte Vater Vater
Gortſetzung folge)

a 22
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Die
nnar-Märj

aus.
derſelben noch im Laufe dieſer Woche,

von mehreren

n 1918 bis 1919 fünfwal, die Apparate eben

r fmal ter T haben. Dafür hat Schön

eerggrt W u

Soviel Schweine

Die we e vom Wusheltungen mit zſagt d der Schweine: d38 053 r Fn

Bei dem v den wir ſchon be
z n, die T d ein ber z derverſamml er en zratW an erverſammlung tü b die Vn im Reichstag. n nte i i e e aben, t am meiſten pisreeg Achilles, 83. Landwirt Arne Straße zwei Gasla geſtohleni etnahme führten ſie e n c en mit

weiteren Metallteilen mit ſich. Sie befinden ſich in zum 1. Mai zu einem

Haft. und zur

für das Vierteljahr J iI SeVerwendet n Ent
Vorgehen des Reiches und der u er

Woche, von ſeiten derenverkehr,die an 2 e uſw. t

dringend um Ein

210 X 148,5 Wie in len
ſchäften erhältlich.

Lüzkendorf. Einbruch. Jn der r 7 Zur virſe u wiſchen

Werte von etwa 200 Ma

v

r und dem in Neue

Stadtverwaltung erneut

r

Angcisrigen e e

April wurde in der wie F
ein

Seit dem ahr 1927 t über die Um chen Parteien die Männer, die dene Felkgert r t ein Zu uß v an J wir möchtenh e er pag z r. r bene, ein ſogenannterWe ntlichen r e le waren a ob es Sozialdemokraten e oder nicht.
und hatten ſomit ſchon an dieſem Tage Zeit und 1. Zandeskulturamtsdirektor Geheimer Re

eGelegenheit, gegen die Umlegung ihrer G Weidner, als Vorſitzender,

e

t a Landrat a. V. von Bismark,e ier wurde en aſſen. rteigenoſſen übe die Umlegu impfen, ſo iſt das einfacheie Vewerkſchaftler n e T düenis S als e ilt es, wenn Leute i tiete re i V
ſchaftskartells von 77 u die an der ümlegung gar nicht beteiligt ſind ſich gir e

nd gewählt vom r.und von der Landwirtſchafts
e cheln als Retter der Angelegenheit aufſpielen möchten,

kammer. Auch gegen' dieſen Beſchluß wurdendorf auf. wo ſie bisher noch nicht das geringſte dagegen ge
tan haben. Große Reden halten, wenn es ſchon Einſpruch erhoben, er iſt aber vom Oberlandesl iſt, kann ſchließlich ein jeder. Hier ſturamt in Berlin als letzte Jnſtamg wied

K. Stoßbrigaden e e eamt verbandes imAm 17. April w. 7 L Kommunr zur Ehre m 5 i renle m wi r tet, man habe die un ven rn n eng c n en e n en n e e man heute wo et ant v i geh ſang
h vor en Antſgigz ſtehenden deſſen von s 10 bis abends 6c ten. in den Verſammlungsraum ein. Jn warm für das Proletariat et erklärte kurz d

folge des Werreltent dieſes komnmruniſtiſchen h bündig, die Leute möchten ruhig die paar Tage ab

Z3uſ n. Es wäre ja für die Betreffenden gleichgültig,
e n m San en oder ein paara n s Verhalten iſt bezeichnend
Denkart kommu el m fur

trupps kam es zu tumultuariſchendie damit endeten. die h gewal
w. n an rege hrrnder Auftatt für dosjert

8 n nender Au r
u erwarten iſt, e Babucke und r ne

henen und ekämpfen. An Hand des Kr J
ger Seite mußte ſoon beim gnds angs e mee uſteee, die Zeute, welche ſich heute

iſſen, was er heute rn nicht 237 im trüben g

teaber wußte ne r W. ſollte. wie en u e x W w hen i i men ſ.
e egt etwas Genauh W i es pr n a e e n eLeu e gern im trübenLeute ſowie den Antragſtellern haben wir haupt- Man ar v. J Namen R vom

chlich zu verdanken, daß die Angelegen r eute Spruchausſ n 7 I i nr die e e iſt. Jn recht Lherliche Fe Intereſſe an z jammerlſch S der Kleinland
e Sache nun wieder einer politiſchen wirte e J rin 2yr

oenen, in

einen, lShieee rn drohten, bei der Be er r rer V. Lerie de S m die Schube gen h aus, den kleinen dwirt zu ruinieren,
ſche mit Tätlichkei en h

nend iſt iw übrigen auch, tmr i. en gangenen
ommuni' tiſche Part andzette ugkätter g. d infol ſge vat Wie t

mäßiger Handhabunnen Geldſtrafen 2 5 v errkeit

Meine erſchte
Hetriebsrats was

m Müchelner Volkston.

s mich dor r neinzehnr inahm, meentr zu mi r n d
n un zur Herrfwaft W ſoll. S ich u daß der herit e retla eger der ar r t

trafen mit Derenigen hexe wenn jedoch derſamts

hats mor awwor niſcht. N Kon tantin e
natierlich dor Kram o d

7 e a n n Im Saalkreis ſind nachſtehend aufgeführte

erſchte Betriebsratzwahſ. o. M. Gemeindevorſteher, ffen und Schöffenſtellver

uptet, die Beamten

er ſind es die

ſende von leihſſert provogierte Geld Man en alle Sozialdemokraten, wie es hier nigt bewieſen werden
nur w e, wenn ſie nicht abgebaut werden kann, die rn ab

hilfloſe Mann aus dem Be et S gar der D. wollen, Zu die Umlegung in Kaltenmark dringen. die kleinen Landwirte reqMt ha verſchlingen

werbsloſe kommt, er das zur n uld. möchten. Wenn wir heute offen ausſprechen, esEhre der See ſich von und Kind m i. Arhe gegen die beſtehe nur noch wenig Ausſicht, die ümleguns
zu trennen und die ihm durch ild der Partei ymlegung hat auch heigeiten aufzuhalten, ſo tun wir es nur, um unſere
aufgebrummten Tage abzuſttzen. erho Dieſer Einſpruch aber J nung über den wirklichen Stand der Dinge aus

von e e S r t aber, um von weiieren Mehr
e rig nach ang genauem t t de annern ne Es iſt uns Otto Pfetfer (Kaltenmarh)

z

treter beſtätigt worde Polizeibericht. Am OſterRudenegrrlge e u n i Uhr entſtand in Beeſen vorEine ne Partei in Sueriur e e ei i rf: G.: Otto Gbera Guſtav Guſtav Her verl n 12.45 Uhr wurde vor dem r
g n dort e re r von einemet n un dachte mor mein Teel. In de erſchte Stadverordnete N aul Krieni Emil Schaaf, Lauz re S wer mit de heit ordne weſen See h aus e pf effer, Adolf Jimie re et Motorraden ſohn u a e r r eig S eten S r e s der r er freunde. Der h

e ſchließlich, awwor vo onnte mor Ammendorf. erfreunde.u nrit 3 z n W er n Sünde erf re vegt e ßre Ken e e e e ver 16. J M. e
eene raus, walle de älle vull g rnſt Reli ul Bra r ung einer onhalte un de Böden vull Jetreide. Dadran konnte de e Weſen Kreis ne er es ren G.: Willy Wuſt, Sch. Le en Der Begirksde Jnflatſchjohe nich tippen. Mir Arweetor erſ h ſNeicht er e eee rn Genoſſe Brenlich, mir ſaugten uns ahn de Pfoten. Mor Plan und gründet eine „unpolitiſche u beitnehner z e e des dern F e

ſchimmtn je fe L war de Kläje machten mor Hartei“, Wir von der 'SpD. rtechien ihm als Gu an, Robert J L. G.: Aufbaumwor noch. Bei mor e noch, alt janz ſchioregte die Gründung einer „Querfurter Wollen mer, u u
cheHlntiſſarekpartei“. Falls ihm da die r Otto Wolter. Mork: Fritz Dippe,dirſg. Wurſcht- un S e eln aus de Kiche

riechte. Jch ſollte je ooch ſinn.
immor ſonne mitfiehlnde r r un Not

n hats vo daßch was vor e raus

Felde.e e 6 r weentn, S v n t an r n t S Le a elSchöffengericht Weißen e verant Teſch m Sor Serne aul
porten. K. verkehrte in einer wen mit s Rohland, Sch.:ihns Fleeſch vorkoofn ſoll, damit ſe voch ma

Fleeſchor konntn ſe niſcht koofn. walls Jeld je-

leis, jun. Paul Dienemann. orf:ſang ort Sien, wollen wir Hm einige zug ehe hin teſten e nie n gehen
1. Gott ſchütze den Bürgermeiſter
3. e in Buer ſtäbtiſche Arbeiten zu S denen de ehe

uh Tornan: G Friedan der Bedarf damit noch nicht gedeckt ſein ck, Albert Ulrich. b. K.: n der Kinderfreunde findet Mittwoch, dende h n e J
um 5 Uhr, verak wiedete z 7
Bad in Kämmeritz.

e

e wie notwendi e Wr Won bei der eG.: Geme h ſ ptt n pflege W
335 geh r Sch.: gezogen S e e der chSe aßmann. brhemſiertenGni itz: Tr et e e tKein Amt ohne r,antwortlich. Ar genommen wird a e

im Alter von 10 vis 14 Jahren, n Eltern da
mit einverſtanden ſind. Die erſte

m o Karl Mäder, Bee a Donwerttag ſhwanm SaaloJan Sqhurig, ger Hul z e Dei eine r getge an,
die noch mit vier Steinen beſchwert war. Die Feſt

vermißten Höpfner aus Lettin handelt,willor an bischen ane fette Suppe hamm. Bein ſeiner gewiſſen G. aus Crumpa. Segen r van n r 2 r daß er Selbſtmord

den nach Refert. n rewehnlich ſchon vorfalln war. De arm Leitchins
mußtn ſich awwor von frieh bis ſchvät abnds
Pkn. Se warn ſchon janz ausfemerjelt un mut-
os

Mich dauorte das nu mchtig, un ich ſchprach
mittn Ohn dadriewor. Dog kam ich awwor
ſchlecht ahn und er meente, ich ſolle mich nich um
annere bekimmorn un froh ſinn. daßch ſelwor was
zu futtorn Hawwe. Mich paßte daſſe, nun janz un
jar nich v iſt jing bei die Leite un ſahte ſe, mor
wolln an Betriebsrat wähln, denn kenntn
mor mehr Druck ausibnn, Jnn Vorband warn
je de meeſtn. Dadorvor warn ſe nu fanz be

iſtert. Jn die Mittajspauſe ſchlug ich Zettel anee Tore, wo druff ſchtand. daß mor uff Wunſch

dor Orianiſiertn hefte abnd um achte in die Ge
anne Betriebsratswahl ſchtattfindn

aſſn wolln.Meine Kleene, was heite meine Olle is, die
ſahte zu mir, wenn de dich zum Betriebsrat wäpln
läßt, denn gukkch dich nich widdor ahn. Ich pfiff
mor awwor eens und ſahte ihrn bekanntn Schpruch
außen Fetz von Berlichingen. Mich packte ſchons

Sue t jarnich n Abnd er-
warten, ſo freiteg. un alles bhatn Enne, s wurde voch Abnd.
Fee ne halwe Schtunde vorr de Zeit fing ich in

Geſindeſchtube un lauorte uff de annern.s wurde achte un halb neine, awwor keenor kam.

Crumpa und will unge Kiate zehn men r G nete DieKo Guſtav vne Pfla wohl nicht ſo dald zum Vvorſchein geHffentliche Verſammlungen d Setteniſbet dot a S
forderliche veranlaßt, ſo daß mit der Freigabe der

mit dem em Leiche alsbald zu rechnen iſt.
Wedtin. h vlt wurde der Ortsgr des rere h mit i Feier bee Kindern und nfinden in folgenden Orten statt:

Dienstag den 22. April, 20 Uhr, im „Schützenhaus“ zu Herzberg,
iwoch, den 23. April. 20 Unr, im Volteshaus u Bockwur, h h h
Donnerstag, den 24. Apri, 20 Unhr, im „Schlützenhaus“ zu Torgau,
Freitasg, den 25. April, 20 Uhr, im Geselischaftshaus“ zu Falkenberg, dSonnabend den 26. April, 20 Uhr. in Richters Geselſschaftshaus- Kreis Ciebemnwerdo

r Unfall. Mit dem Mogeaner: Arthur Schweriner CBertind e an
Genossen! Sorgt für Massenbesuch dieser Versammlungen. e en e e giſcher

Baonirkswors tn der einer ſchwer, der andere leichter verletzt.



kime ſeſtrreichie Sfatistic
Konſumverein als Wirtſchaftsmacht

gm Fahre 1929 bezogen in Deutſchland in 999 Vereinen mit 10427
Verteiiungsſtellen 2983443 Mitglieder ihre Waren aus Konſumbetrieben

Die ehe ellſchaft deut Davon entfallen auf die bei der Großeinkaufsgeſell
ſcher Konſumvereine
herausgegeben. Das Buch

t vor kurzem ihre ſchaft entnommenen Waren 491 657 400 Mk. das
Umſatzſtatiſtik aus dem Jahre 1929 in Buchform ſind 39,6 Prozent (gegen 38,6 Prozent im

enthält den geſamten Ge 1928) vom Vereinserlös.
ſchäftsverkehr der Geſellſchaft für das Jahr 1929

Jahre

Der Geſamterlös ſämtlicher Vereine in
im Vergleich zum Vorjahr. Es dürfte von allgemeiEigenbetrieben von 367 598 700 Mk. bedeutet gegen
nem Intereſſe ſein, einiges daraus zu erfahren.

Der Bericht
Konſumvereine, Produktivgenoſſenſ
häuſer uſw., die mit der G. in
dung ſtehen.

nicht weniger als 999 Vereine mit
10 Verteilungsſtellen, in denen im verfloſſe
nen Jahre 2 983 443 Mitglieder ihren Bedarf

deckten.

Jm Jahre 1988 waren es noch 1038 Vereine, aber
mit nur 9808 Verteilungsſtellen und 2887 027 Mit

liedern. Der Rückgang der Zahl der Vereine er
ärt ſich durch die m w. von Bezirks-

konſumvereinen. Die bei der G. an
geſchloſſenen Vereine ſind in 12 Begirke liedert
und dieſe wiederum gliedern ſich in Einkaufsvereini-
gungen.

Der Geſamtumſatz aller Vereine beträgt
1241 087 700 Mk. gegenüber 1 119 206 200 Mk.

im Jahre 1928.

ten, Volks betrieben beträgt 123
gibt eine genaue über alle ſionen Mark. Der ünſog der

chäftsverbin der angeſchloſſenen Vereine und ſonſtiger Geſchäfts

über dem Vorjahr eine Steigerung von rund 37 Mil
G. in x Eigen

500 Mk. oder je Mitglied

verbindungen 41,52 Mk. Das iſt G enüber dem
Vorjahre eine Steigerung von 4,42 Mk.

Beteiligt ſind ſämtliche Genofſenſchaften bei der
GEG. mit einem Kapital von rund 25 000 000
Mark, was einer Stei von rund

10 000 000 Mk. g t.
Wie ſchon erwähnt, ſind die Bezirke in Ein-

kaufsvereinigungen eingeteilt. Zum Zwecke
eines verbilligten Einkaufes werden in beſtimmten

iten Einkaufstage abgehalten. Für unſeren
eſerkreis werden von beſonderem Intereſſe nur die

Einkaufsvereinigungen Halle, Deſſau und
Falkenberg ſein. Den Einkaufsvereinigungen
gehören eine Reihe kleinerer Vereine nicht an.

Di Einkaufsvereini 15Beine u g. Tee und
130 Abgabeſtellen

und einem Geſamtumſatz von rund 15 Millionen
Mark enüber 12 800 Mk. im Jahre 1928.Der Sclbs aus der Eigenproduktion beträgt
4 725 000 Mk., was eine Steigerung von rund
1800 000 Mk. gegen 1928 ausmacht.

Von der Großeinkaufs geſellſchaft be
ogen die Vereine für 7 511500 Mk. Ware, was inebgenten ausgedrückt 50 Prozent vom Vereinserlös

ausmacht. Jm Pare 1928 betrug dieſer Poſten nur
43,2 Prozent. Der Umſatz von GEG.-Eigenfabri-
katen betrug 2 220 200 Mk.

Die der Einkaufsvereinigung nicht angeſchloſſe-
nen Vereine drücken allerdings den Prozentſatz etwas
herunter. Die Falkenberger Vereinigung iſt
mit 9 Vereinen und 13611 Mitgliedern, die in
53 Abgabeſtellen einen Geſamtumſatz von 5 563 000
Mark erzielten, mit einem Umſatz von 2217 000 Mk.
bei der GEG. r Davon entfallen auf Eigen-
fabrikate 733 900 Mk., während der Erlös aus der
Eigenproduktion der einzelnen Vereine 943 000 Mk.
betrug. In dieſer Einkaufsvereinigung iſt der Pro
zentſatz um 0,6 Prozent zurückgegangen, obgleich der

der angeſchloſſenen Vereine um rund
660 000 Mk. gegenüber dem Vorjahre ſtieg

Am günſtigſten iſt wohl das Verhältnis bei der
anhaltiſchen Vereinigung. Sie umfaßt
7 Vereine mit 24 640 Mitgliedern. Jn 97 Abgabe-
ſtellen wurde ein Geſamterlös von 12 451 400 Mk.
erzielt. Die Steigerung des Umſatzes beträgt rund
1 330 000 Mk. Der Umſatz in Eigenprodukten der
Vereine betrug 4 980 000 Mk. Der Geſamtumſatz
bei der GEG. 7 557 000 Mk. oder 60 Prozent des
Vereinserlöſes. An Eigenfabrikaten belief ſich der
Umſatz auf 1 741 000 Mk. oder 70,66 Mk. je Mit-
glied. Die Beteiligung iſt um 90 000 Mk. geſtiegen
und beträgt 281 000 Mk.

t

e ſind, ſo ſtehen ſie im hieſige
in. kelnem an n r.

pur nung uAn dieſer kleinen Zuſammenſtellung der Umſayh-
ziffern, die nur einen Bruchteil dieſer umfaſſenden
Statiſtik ausmacht, kann jeder erkennen, zu welcher
Bedeutung die deutſche Genoſſenſchaftsbewegung aus
kleinſten Anfängen heraus im Wirtſchaftsleben ge
kommen iſt. lche Gründe man auch für das
Fernbleiben von dem Kreiſe der organiſierten Ver
braucherſchaft vorbringen mag, ſtichhaltig ſind ſie
nicht. Es liegt in der Hand noch tauſender Ver-
braucher, die Genoſſenſchaften zu einem bedeutenden
Faktor im deutſchen Wirtſchaftsleben zu machen,
zum Nutzen des einzelnen und der Geſamtweit

10 Fahre Luchthaus.
Kommuniſtiſche Strafmaße.

Jn Charkow wurden zahlreiche Perſönlichkeiten
der nationalukrainiſchen Bewegung und der ukrai-
niſchen Kirche wegen „gegenrevolutionärer Ver-
ſchwörung“ zu je 10 Jahren Freiheitsſtrafe unter
ſtrenger Jſolierung verurteilt. Etwa 25 jugendliche
Angeklagte erhielten Freiheitsſtrafen zwiſchen acht

und zwei Jahren. Neun Angeklagten wurde Be
währungsfriſt zugebilligt.

Haupiſchrijtleiter: Ernſt Loos Verantwortlich fur Poſt
müeton: E. Loops. Fur Kommunales Halle undWeh ſchaftliches: G. h Fur Provinz. Sport, Film,

ur den Anzeigen-So anerkennenswert die Steigerungen der ein
zelnen Vereinsumfätze und ebenſo die der Groß

III
S LORENZ
Halle an der Soole
fernrut Nummer 275 21

Spedition
Möbeltransport
lagerung 4

Mfteldeutrches Brenpototf- Konnte

Rak 21731 G. m. b. H.
Delitzscher Strasse 6b
liefert sämthche Brennstoffe

Ruf 21731

Bei Kearstacit kaufen
heiſst u und billio kaufen

ich ſegne Aen
Inh M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, Fernspr. 263 93

Ufer gute preiwene Säreel

dbewegung: Z. t.
Verlag Halleſche Drickerer

Geſellſchaft m. Halle. Große

—„—fF—7 m
Ieistunmgsfähige Speziol- Firmen 9

ärkerſtraße 67

Sparkasse des Saalkreises wenAnnahme von Spareinlagen gegen Garantie des Hreises. Ausführung bankmäßiger Geschefte

e 77nen unn gukagunner kg
Halle (Sante), GroBe SteinstraßBe 53.
Große Auswahl in Strümpfen: Seide, Maco,
Flor unä Wolle, für Damen unä Kinäer.
Reichsortiertes Lager in Herrensocken und
Trikotagen.
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung und
pilligsten Preisen.

Delitzsoher Straße 6b

Neureitſiche Drucksachen

liefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

centHahesche Druckerei-Gesellschaft m.

Zeerdigungs Knstaſt
Gegr. 1907 Willy Lu L Gegr. 1907
Fernruf 258 90 Mallie g. S.(gegen über den Kliniken)

Ammendo

Mitglieder, Hausfrauen!

hat den Betrieb a
liefert nur Qual

Krukenbergetr. 7

RADIO-VERTRIEBSTEMMLER
ERSTES FACHGESCHAFT AM PLATZRE

Radio- und Großlautsprecheranlagen Einzelteile Akku-Ladestation

Allg. Konsumvereln Halle ung ömeeeent

im eigenen Unternehmen.

nommen und
W e h e

818 jetzt mehrere fleischwaren- Abgabestelten

Foernsprecbér 29590

Deckt Euren

Unsere

T

AEIIXIIIIe

oehéèrt in den

Hauptgesechäft: Regensburger Str. Re Hohestr.
2. Seschätt: Regensburger Str. 24, Teleton Nr. 107

n. S

Gunstigste Besogequelle köwsefür Vraerrerrerte Schmeerstr. 22
r

Fernruf
Staubfreie elektr. Ofenreinigung Reparaturwerkstatt

Eneelharät Biere

Zigarren
Zigaretten
a baseit 35 Jahren bei
A. M. Albrecht

nur Lindenstraßo 53
Telephon 327 68

sind von
Mat garete

efen e. o.
Waschkesgel Gruden

Demmer- Heerde
für Gas und Kohle

Kachelöfen
Christian Glaser

Gr. Klausstr. 24

T 7FRFVBFRG-BRAWUr
Jurt Hinmnewies men in Rner- ſonen

Herren Bekleldune

23 r T T 72 r

S



in unetmſtcher Mörder
7

Um ein viutiges Sterhorn am Insttzmorg vordet

Kriminalaffäre trug ſich in Verhören die Vermutungen der Ortspol vollJ weſonderbare

e
ts ver Der Ehemann der wurde in dashaftet wurde, weil alle Jndizien gegen ihn ſprachen. Unterſuchungsgefän eingeliefert.aſt wäre zu einem ſolle mgekemmen, wenn nicht ein glücklicher Zufall e t ſeine

dem Kriminalroman einen anderen Ausgang h chenkten eSe na e r den Lirin und

Vor e de ver 35rVerbrechen die Bewohner des e m 5 r elte.
aus ihrer idylliſchen Ruhe x weni e vor der Verhandlung
in der Nähe Ortes war v r e an das Kartene Ans Cuſtovios kam u r von einem

von

des der, diesmal in der verhafteten
n er de gleichen e änden
n worden war wie der e ne derer

lben We und in der
leichen Lage wie den erſten Toten nv das Opfer. der lich die

Rütel um zwei Tote
Geftändniſſe der Sprengſtoff

Attenkäter.
Der Wehrwolffüährer von Wilamo

witzMöllendorf, gegen den im Zuſammen
hang mit den jüngſten Bombenattentaten bereits
gerichtlicher Haftbefehl erlaſſen iſt, hat wie das
Altonager Polizeipräſidium mitteilt nach tage
langem Leugnen nunmehr geſtanden, daß er mit
anderen Perfonen das Sprengſtoffattentat am Fi
nanzamt in Neumünſter ausgeführt hat. Vorher

Affäre noch einmal überprüfen ſollte. Der Detektivl hatte er die Oertlichkeit für das Gelingen dieſes
verhörte die Dorfbewohner ohne Erfolg. Am Abendn h d We der eaſfe ten Untaten. Amſchlages eingehend erkundet. Auch der von der

aum hatte ſich der Detektiv dem eigentlichen Polizei in der Attentatsangelegenheit vorläufig feſt
Mordplatz genähert, genommene Wolfgang Ammermann hat, nach

als er hinter dem er tagelang Unwiſſenheit vorſchützte, nunmehr
geftanden, daß er dazu auserſehen war, den dritten

r e Fehe der Für einer r n ei Sprengſtoffloffer, der bei der Firma Treu und Co.Hörnern a den er Beſucher, um ihn ge in AltonaOtttenſen gefunden und von dem dort
rennen. Mit einem Sprung brachte ſich z W De beſchäftigten Prokuriſten Karl Kienitz aufbewahrt

tektiv in Sicherheit, eilie ins u holte ſich ein wurde, an Ort und Stelle zurr ber Plbart e e r r Exploſion zu bringen.e Blutſpuren; das Blut kam unters Mikro Welcher Ort hierfür in Frage kam, ſteht noch nicht

op: es war Menſchenblut feſt. Der ebenfalls ſeſtgenommene Kaufmann Ham
man hatte den Mörder der beiden Viehhirten. brock ſteht nach wie vor in dringendem Verdacht

n Die Unſchuld des verhafteten Gutsbeſitzers war er mit WilamowitzMöllendorf das Sprengſtoffattentat

wie in Neumünſter ausgeführt zu haben. Hambrock,or einigen Tagen kehrte der nunmehr auf Karl Kienitz und Wolfgang Ammermann werden
er uß ch r nach Cuſtovios r jetzt dem Gericht vorgeführt werden. Von den feſt

Stier, nunmehr in ſeinem Heimatdorfe reilich unbeliebt, wurde an einen preſario genommenen Bombenattentätern nen et
EntlaſtungsoffenſivenStierk verk ipäter ämple i v an m Hie r erſten Sprengſtoffattentate (1928/29) in Geſtalt von

tichen des Eine m Zehntauſenden, Sprengſtoffanſchlägen ſchon vor mehreren Monaten

lautes Schnauben und
hörte.

icadoren.

als ſich man e der neue Mörderre er erſte war
war, mehrfa 58 m ch die Anklagebe icht zurund ihm auch Freila d b hen uldigPorto i die ſten entſ Man entſandte ren enench langwierigen Seehi i ſabon nach e der die

W

i

Deutſchland-Südamerikg in 15 Stunden?
Gelungener Verſuch mit einem neuen Raketentyp Bisher 45 Stunden

t e eZuſammenarbeit mit dem Unternehmer Dr. auf eine gkeit von über 1000 Stundena hat der Raketenforſcher Max Va gelangen können;
r einen neuen Raketenwagen konſtruiert, der der der Flug Deutſchland Südamerika wäre unter

t in h de einer dreiteren Oeffent dieſen Unnſtänden in 15 Stunden zu bewaltigen
keit vor wurde. Es iſt ein ſogenannteret e bei dem nicht mehr de Die Karoſſerie des in Ken vor e

uff gücgſtoßwagens, der ausPulverraketen zum n u be eine Lä z wär n 0 Meter.
et die dem Boden in der ſt

aus el e r r
73 t e eher ſondern

de u eines brennenden Gas un S tee ei d in und zum ff gebra mat
r 47 v beſteht ſomit die Maſchinerie des

h Viigren r g mar ehe SS er r euge in Lt. di Dadurch, daß die 277 7 r
t eine guches haben hen werden und deim Fugſ n en. ift J rdie Stratoſphäre durch den neukonſtruierten n. b Ate a d re

e theoretiſch möglicherweiſe der Tanks.

Brandkataſtrophen überall.
300 Perſonen in Columbus

b us in Oe h zanttliches velighen blü e in Mexikoonen, und zwar e an getötet City ehe S denſ
n u n Mann, derJ dem Lokal r Ga n ten Her Stamm

Taifun zerſtört zwei Oetſchaften
Die

n üngling esen ich das We rn e ſann die
Toloſa und Dulag e auf beſon de Reche

GPhili e
einen Taifunj ſie ſorderte die Nebenbuhlerin auf Piſtelen.

Fänzerin die Forderu Mitr e b man ſich on um o
2

choft
W Wineiſche

u u war oder e
ws vil. Duellantinnen trübte ge

g

wöl iſtol üs e re ineen vermutlich dieſes

a t wären Arriewandert und hätten ſich ti

in geplant und in den beteiligten Kreiſen eingehend
erörtert worden.

zählende M Pauermen klatſchte und ſchren ge klatſch ſch

140 Todesopfer in Eoſteſchti
Die meiſten Opfer find Kinder

J alte Frau als Schuldige Ganze Generationen des Dorfes ausgeſtorben
er u der Brandkat in Die 109 Todesopfer der Brandkataſts T t Coſteſ e u etern W veſer u größer als an Hand der erſten Ruinen der Kirche, die zu ihrem Schickſal wurde,

Meldungen angenommen werden konnte. Ganze beigeſezt. Von der ichen Abſicht, ſie in
Spalten der Zeitungen ſind mit den Namen der ſeinem Maſſengrab zu wurde auf WunſchToten gefüllt on den bis Sonnabendabend ge vieler h abgeſehen. Jn etwas mehr als
zählten 140 Toten konnten erſt 106 enaſigert einer ha Stunde waren die aus Bret

werden. z Särge W r rner u mmer wurden als rgDie un T zwi die Seelenruhe der Toten auf die o ge
egt.

di Der r mar drei bis vieru 3 r t S udie n en bemerkte, Amtlich wird mitgeteilt unter denKirchentür zu, hielt ſie zu und ſchrie: w i gern der Kataſtrophe 8 San r 15 Frauen

e meine Enkelkin- über 30 2 anden, d 32 KinderDie K ver unter 18 e übrigen ſer der Kata
ich, die Fr. n zwiſchenn Jn n r e n v ne Männer und M

licken ware Mae n ſe ba e n. n ſt darauf hin, daß
r ſte angerich

Moderne Amazonenſchlacht
Piſtolenduell und Mefſerſtecherei zwiſchen zwei heisblütigen Tänzerinnen

Das nennt man ſchwaches Geſchlecht

tet hatbe, ſtnrzte in die ginnen un eine nie Gewer Dorſes auegeſtor-

n Einbrechern erſtochen.
Eſſen vier Ei

gelegenen Wohnung ber
im Stadtteil Katernberg

den eine Frau er eilten
rtf

in in der r
u nwir Felix a e aim gleichen e icſeWn Gaſtwi
um die Einbrecher feſtzun wen Dieſe geht ffen 5
Wirt an und verletzten 2 durch einen Wieſſerſtich

erbarmungsloſen Nahkampf mit w. n n tödli Täter konnten entkomKefee un geren Selbſt die Sekundan ur Bluttat benutzte Meſſer ſowie einen
tinnen gaben Unparteilichkeit und miſchten du haben zurückgelaſſen.

s e das r Da t ich die Je See bigen vi. Wenn r Nachtherberoearten ins Krankenhaus hrt. ne gari er n7 e rSalzvorkommen in der Schweiz Setſeit in er eee in r
In der Stadt R tn der Nähe von Haffen, in n de Aer der Armen für wenig

Baſel ließ die JG. Farbeninduſtrie Tiefbohrungen bzw. umſonſt ein Unterkommen finden können.
vornehmen, bei denen man auDas t hat ein außer z Hetriese. elagerre ſein und viele

der Nähe der Pont des Arts im

e aus der
Eine zog ein Meſſer die andere wollte
er nicht den Kürzeren ziehen:

Funde wird große wirtſchaftliche Bedeutung bei m iſt
gemeſſen.

in
trum der Stadt verankert.

auf dem Rill wieder hnungeſchoppen freund
Kasrel Ril

ne Etwa J ind ertcunken. ſchaftlich hund e die e den Rivalinnen.

a Nülbrücke aus h Tae von er
der entſetzlicheneinem Baum nen

Auf dem Landgut rürzte ein Baum von rieſigen Ausmt werden ſollte, vorzeitig nieder und x r drei

rbeiter unter ſich, von denen der eine ſofort tot
Die beiden anderen wurden in ver Eine Art Stafettenlauf eine

ichen Zuſtande ins Kronkendaus Klee die Aſſociated t mit Hilfe x verbü en

e enre rund um re Erde dieſer
Das Land der Hundertjährigen Tage veranſtaltet. Der Zweck war die Feſtſtellung,

Nach den neueſten Ermittlungen der bul
innerhalb welcher kürzeſten Friſt eine Nachricht, die

ariſchen Bevölkerungsſtatiſtik zählt langbat einer Einwohnerzahl von rund 525 M
der Reihe nach 25 Stationen

würde alſoionen insgeſammt 158 Perſonen, die 100 Jahre e e mußte, die Erde umlaufen wü ſ

und älter ſind; 85 Perſonen ſind Männer und 73 einfache, engere und S
nger ne, ſondern eine nach demFrauen. Mithin entfallen auf eins Million Ein S geh z gege

wohner rund 29 Hundertjäh re Die meiſten der Stafettenlaufs 7 g 1 e
icht. 8 nis i aGoeiſe der älteſte zählt 118 Lenze m von de W richt r

h z ute, die in der glücklichen a gen taſtete deren Inhalt nur in einigen
r s Leben bei ſtiller nerven r 2 und 5 Winuten umd
n in der Natur zu ver Stunden n zweimale n über die Lebensweiſe

u kt 12 ttags ging die Depeſe e e m an o ntregr

zInteressanter Prescereko xwel Stunden fünf Minuten zweimol um le Erdcent einer Prexxemeldung Uber 7 dänoien

xweimul um le Erde

hat ſſandt, um 12 Uhr 22 Minuten in Madrid auf- an dieſem e dadurch bekundet, daß währendenommen, 12.12 Uhr in Paris empfangen, nachfeiner ga ude die ga J Reſervelinie vonC nf weitergegeben und ſofort mit jeweils we Moskau ü r eben bis zur Grenze der Mongolei

nigen Minuten Abſtand über Rom, Konſtanffreigehalten wurde u das zu erwartende TeleWien, Berlin, Moskau, Pe gramm, um zu verhüt langen te ſchwere

V

king, Schanghai, Tokio, Manila, HoSchneeſtürme die Weiterbef auf 5 er Haupt
nolulu, San Franzisko, r könnten. Von Peking (Peiping)Buenos Aires, Rio de Jane ro, Kap nach Schanghai und von da nach Tor gelan eſtadt, Kairo, Bombay, Melbourne, die Depeſche mit zwei e hen len in 9
über Vancouver, Montreal nach Neu hnuten nach der Aufg oskau.vor erregte 35 das z ennge 67 Seibſwerſndig de
2.05 einlie eichzeitig hatten ſämtliche Bü-ros drahtlos nach Neuyork hre e Zeilen für Ankunft dieſes Experiment h Mühe und Koſten

und Abgang dieſes Stafettentelegramms r
und die letzte Meldung war dort um 2.48 Uhr ein Aber es war ein Verſuch, der loi nut hat, weilgelaufen. oyh u Welt e et i glei n die

Die verſchiedenſten te chen eme vollkommene Organiſation ze ute alle Ane J e ehe der umſpannt und die der e tun r empfangen, 86 See ſpäter e
um die Erde gegangen iſt.i n reſſe für ihre Jnjor

und in Sowjetrußland wurde z. B. das Jntereſſelmation zur Verfügung ſteht.



I

r

Der entzüe. Opereitenſchlager ne

IIE eMuſik von Kurt Zorlig. Von Carl Crede.
Die fabelhafte Prominenten r Piseator.

ſetzung. lfred Kernerd im Berl. Tagedlatt ſchreibt

in tufs e III naeseleifaden durch die

TIIAIIIIITIVersicherung
Kurze licheh e

um l Juli wird ſchöner Laden inſiedlung frei. eignet für alle nur O Pfg.
Branchen außer Lebensmittel und (nach auswärts gegen r von 35 Pfg. in Atre
Bäckerei ten unter H. V. 910vef. Nudolf Moſſe, Brüderür. 4e reren r Volksblatt Buchhandlung

Naſe a. S. Gr. Urehstrats 27

Fhre Sorgenfalten ge Es thob Seners glättet und wegraſiert. e rrltcher
Erſcheinen aller Gewöhnl. Preiſe ab 70 Pf. Vorverkauf hat begonnen.

Arbeiter Wohl
3 Jeril 20 Uhr. S

Berſ rer Kinderverſchickun

Aus dem Seite SieReune Holzpantinen 1,209

en 1.25r re S ä 5.10 Deo Lederſacen von 30, anBlaue Monteurjacken 90 1,35

h s 1,351,00c 10.75
Miltär-Stricweſten, neu 2,75Milttär-Röcke, z. Ausſuchen a 75

Militär- Mäntel 9,50
130

rer R n h hndſchuhe h HardenGrete 31

in Halle (Rorden)
inheadber: Karl Holzwelbig

Wegen Vollstöndiger Renovierung Mitwoch,
den 23., und Donnerstag, den 24. April

geschlossen.

Wiedereröffnungr Daz e ollene Kopfſchützer 0,45und noch viele preiswerte Artikel. S h Sierh Reilſtraße 74
Leiden m freitag, den 25. Apri, mittags. Veſihtigen u mein Lager ohne Müters ruten bergſtraße 29

des Kam. Adolf A. N eilſtr 8waKCoche und Keller nur das Beste. d Scwarz ull.Fihale gicemang Gr. Märkerstr. 5

Zum Ausschank des gute

Slernburg- Bier
„Rei ler s ntze), Trothaer v 15Café W. Rothnic, Bernburger Straße 5„Saalſchſloßbrauerei“, Seebener Straße 23

Cafés Schmauch, Bernburger Straße 9

e c c Straße 29war aße 7O. Schwarz g ha 3
Thate, BHerlner Stt 5

W. Thomas, Boel
Vogel, Wilhelm, 27 T 44
„Volkspar c

1. Abteil il.abendshaus. Hara e außerordentl
Abteilungs Verſammlung i e
weſenheit des Vorſtandesordnung iſt den Kameraden J
zugegangen.

J Freitag. 25. April.
aben rchendorffſtr i au eordentige

bieiiunes-Serſämm ung n S
weſenheit des Vorſtandordnung iſt den Kameraden v

zugegangen.

X
af6 n Shener

8. Abteilung. 8t den 24. e 4 ITTTT ondernet t t 7e7 ger Stras 5 x rer v f Jede Zeile koſtet monatlicho iteilungs Verſammlung ſtändig mäſſen Sie Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen
weſenheit des Vorſtandes.ordnung iſt den Kameraden direkt Wiederbringung inſerieren!zugegangen. in p d ghe Jufrartrierten Rater Durchschlagende Erfolge in beiden Thestern enn je öfter erKein Hausnait mer e v eſcheint,d Vor derohne Rhetasi Bestseke en a. d. Nam.
100er Silberauflage und 50 Jahre Heini“ Hörend III

III T Joufüm Gustav fröhlich den Bekanntmachung.jedermann. and deſto umfangreicher Die Vetſteigernmg der Pfänder mit den Pland
rer in dem wenn Groß Tonfilm Jhre Kundſchaft! r 16951 bis 22541 Pfandſcheineder Vfa r c lvormittags an Leihamt An

ſtattfinden.Verſteigert werden r

e en
treterbeſuch. 3712

Fr. Chr. OWegmann
Duſſeldorf, Sommerſtr 8.

Wien
du Ctapt nnnm baicy er

gege ernerRochetämmse ken Tabakwarergar Rosen an der Lieder Lump preiswert u. gut e See
Ferner 1884h S heranoere Nadelhölzer n

Zierſträucher, beſ. Mandelbäumch.jap. gefüllt blühende re Fuedei

in Sorten, Goldregen, e
Alpenroſ., Pontiſche Azalien,
gewächſe als Glyzinen, wild.Selbſtklimmer und anderes mehr.

Katalog zu Diensten.

Baum- und Roſenſchulen,

II T E.Teleph. 217 61.
Halteſtelle Wöethſtr. od

Im Zigarrengeſchäft von e 7 c 2
Weber es len Zeberſchüne Wnny der Zeit5 Fiſcher Nachf.) Juni 1880 4 Suni 1 9946a Setr Srile a. S., den 19. April 1930.

Leipziger Straße 2
Leihamt der Stadt Haue.

mTrinkt Milch p. verbandegusſchußSiheng amvon der n h n r de
kaufen Sie vorteilh att beier rn e Bonne vu. Anstrichfarben Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3

1717

4.00 6.15 8.20 Vhbr. 4.00 6.10 8.25 Uhr.
Enren-, Vorzugs- und Fraikarton ungüliig

für Kalk, Leim, Zement, für Puta- und Fassadenanstriche. jichtechto und wetterfesto ine alfarben

linie r

nur Her renstrabe 11. Gegr. 1919. Tel. n Verkaufsſtellen: 2 Ein gen eines Sommerbades me 6 z Errichtung einer Wartehalle mit Be
Jlluſtriertes

ngHohlleder- h alen i
Auxschnitt Sein

i u h e e
Gartenbuch

Soeben ersekten en

re und verband Leunga. Tausführ 49309 Lederhandiung B. G22 S r. eheime Sitzung.ne ren g. 8 D Der VervpanbovortteherMit 247 Adbil dongen. des weckuerbanbes Leung,450 Seiten ſtark in Lemen gebaunden.

Statt 10,- anr 4- M.
4

Halle a. S. Gr. Vlriehetr. 27 A-FESTSCHRIFT

Betten-Graf Mit vielen prächtigen Bildern undAufsätren von Anna Siemsen,
Aeltestes Spezialgesehtft am Platze für Adolpk Hoffmann, Eduard
Bettrecern 7 Haunen Bernstein, Wilhelm Bock usw.

fertige Betten inlettsbekannt nur ausgeprobte gute Qualitäten Preis nur 28 Pfg.

neue Mar 10 Bestellungen nehmen schon ſetztn. S. tarktplatz wo 1298 die Zeitungs Austräger und unsere
Sperialltät: Daunen-Stenndecken Volke Buchkandlungen entgegen

Vigene Anfertigang

Cornely.
Familien Nachrichten

Reichshanner Schwarz Rot -Gols

Ortagruppe Halle a. S.

Karfreitag früh verſtarb unſer Kamerad

Adolf Albrecht
Mit i i öu. Inxäläge re a ederſter Linie undT Volk gekämpft 3 Ehre t Umenn

Der Vorstand
Rickelt. Klemich.

Die Einäſcherungsfeier findet Mittwoch,
den 23. April, i 4e
treien nachm iſz3 Ühr eder ham

G

r O 22
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